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Fünf neue Noloerordnungen .
Umfassende Maßnahmen zum Schuhe der Wirtschasl .

^ ĵ ^ klin , g . März . sDrahtmeldunq unserer Berliner Schristleitung .)
p.^ ^ ^ chsregierung hat soeben eine neue Verordnung des Reichs -
»ich.

entfn Zum Schutze der Wirtschaft veröffentlicht , in der
Ärtj , ^ uiger als fünf gesetzgeberische Maßnahmen mit Hilfe des
ütttt, 7. ^ Zur Durchführung gelangen . Die Einzelmaßnahmen sind
«0^ ?ür die Allgemeinheit , namentlich für die Arbeitnehmer ,
i»ei,n y

1* erheblicher Bedeutung . Es wäre allerdings besser gewesen ,
^ tcii Rcichsregierung diese Verordnung schon vor Jahr und Tag

gegeben hätte , dann wären manche Schäden vermieden wor -
Wbeif man ict,t f" r die Zukunft verhindern will . Im einzelnen" es sich um folgendes :
j)Js Auf dem Gebiete des Zugabewesens ,
^»d h

Um 9 r ®Ktcn Teil vom deutschen Kleinhandel bekämpft wird ,'
teten

eUe ^ e ÖeIun S en getroffen , die im wesentlichen die Zugabe ver -
biit ;e

' ^ er doch gewisse Ausnahmen gestatten . Reklamegegenstände
itt >

n Zugegeben werden . Die Zugabe ist weiter erlaubt , wenn sie
bety^

"1 eines bestimmten Geldbetrages erfolgt oder wenn sie aus"en Ware besteht , die gekauft worden ist. Ebenso ist die Zugabe
^ edt

U>enn ' n Erteilung von Auskünften oder Ratschlägen
' " n Z' ' u Auskünften , die im Briefkasten der Zei -
ä'eho? e n stellt werden . Auch die Versicherungen , unter die Be -. .
™' » tili 1. U - s. z~ ff V. - r , i t .> l°hen

"Ol Zeitungen und Zeitschriften fallen , werden als Zugabe
Aia

und nicht verboten .
will auf diese Weise erreichen , daß der echte Wert

e f a 11 f t e it Ware einwandfrei festgestellt wird .
ieji^

5 Zugabewesen bereits eine ständige Steigerung erfahren hat ,die Gefahr , daß die zugegebene Ware in dem Preis mit ein -
%Cc wird , so daß der Käufer schließlich doch nur in den Besitz<Lare minderer Qualität kommt .

einem weiteren Teil der Verordnung wird das Aus -"erkaufswesen und der Schutz von Geschäfts - und Be -
tricbgeheimnissen geregelt ,

bcim
^ Ausverkausswesen haben sich allerlei Mißstände auger -

^Saisons - , Schluß - und Inventurausverkaufes ergeben . In" sind außerhalb dieser drei Verkäufe nur Ausverkäufe ge-
MM

U>enn der gesamte Geschäftsbetrieb , oder eine Zweignieder -
iijz. , Ausgegeben , oder zur Aufgabe emer einzelnen Warengattung
^ käu wird . Damit kein Mißbrauch getrieben wird , dürfen Aus -
? Rijlf Art innerhalb eines Jahres nicht wiederholt werden .
^ außerdem Strafbestimmungen vorgesehen für den Fall , daß
<»i verletzt wird . Es ist aber auch vorgesehen , daß die Be -

eingeschaltet werden können , um rechtzeitig einen Aus -
Zu schaffen. — Von nicht zu unterschätzender Bedeutung sind

neuen Bestimmungen gegen die sogenannte Industrie -
<$s . ipionoge .
% n Rch schon seit langer Zeit als dringend herausgestellt , die

i ^ reichen Bestimmungen über den Wettbewerb zu verschärfen .
V 1 chststrafe für unlauteren Wettbewerb lag bei

Gefängnis . Sie ist jetzt auf drei Jahre heraufgesetzt , bei
^ D0U Betriebsgeheimnissen zu Gunsten des Auslands ist
j
1* 3Ut i

tQ| v bis zu fünf Jahren vorgesehen . Hervorzuheben ist, daß
•
' 6ei Gerichtsverhandlungen , denen der Verrat von Be -

Sben ®̂eimntiien zugrunde liegen , die Öffentlichkeit ausgeschlossen
(£s - • n-

' r° 3t sich allerdings , ob die neuen Bestimmungen ausreichen'S h / Ü,n der Industriespionage wirksam zu begegnen , und ob
^ chutzbestimmungen für den Abwehrdienst der Industrie

h ltl>etnV '® ' e notwendig eine scharfe Handhabung der neuen
>>>? dsbestiminungen ist, geht aus folgendem Beispiel her -

^ eij^ ^ brend der Besatzungszeit ließen sich Jndustriespione inu ' rt)e Uniformen stecken . Sie brachten auf diese Weise das
S

1* Stli
'
l c' ncI großen Industrie an sich und konnten dann unter

hem
c der Uniform ungestört das besetzte Gebiet verlassen .

L bt s 1,! dieser Wirtschaftszweig einen jährlichen Verlust von
An sh . Millionen Mark , der dem Ausland zugute kommt , intu

~
-S r tlmunen iuiuii , ver oem «iubjuuo zuguie wraiw , in

t( Met bas Betriebsgeheimnis gelangt ist. Selbstverständlich
«n dtthi Wirtschaftszweig jetzt nur noch mit einer verminder -

«t#k tn Sau
" ^ r^e ' tern Betrieb gehalten werden . In einem

S3 je
i '

t
r '' s8eheintnisies sofort tausend Arbeiter brotlos wurden ,'* leiiiu ,as Ausland die in Frage kommenden deutschen Erzeug -

^ herstellen kann ." ch mit den Einheitspreisgeschäften befaßt sich die

w
' hat Verordnung .

rj
Handel wiederholt verlangt , daß die Einheitspreis -

C 4n9eti H'0* verboten werden . Die Regierung ist so weit nicht
Atsllj , ? ' e untersagt lediglich die Errichtung weiterer Ver -
kneift

'
,^ ' eser Art für zwei Jahre in Orten unter 100 vvv Ein -

un
e ' den Einheitspreisgeschäften hat sich ergeben , daß der

>ki^ ,
»-heuer angewachsen ist, während sonst im allgemeinen

ts. .'^ el eine stark rückläufige Bewegung zu verzeichnen war .
die >̂ rk sozialen Zug trägt jener Teil der Verordnung ,

Verlängerung der Zollermächtigung
wird dadurch der O b e r t a r i f in Kraft

flttft aber auch bestimmt , daß Ausfuhrzölle
Mit diesen Ausfuhrzöllen hat es folgende

ein -
Be -> s

S w Us h
HeA e" Dreisen der vogtländischen Stickereiindustrie heraus
'>« »» darüber geführt , daß von englischer Seite deulsche

n 8Ianh ^ 'ncn tn großer Menge aufgekauft werden , so daß
l>i,, / r in die Lage versetzt werden , typisch deutsche E zeuz -

Aehnliche Feststellungen haben sich auf dem Ge-
^.' rkereiwesens machen lassen . Auch h !«r haben d '.e

gilt für Werkzeugmaschinen . Im Zuge der deutsch- französischen
Kontingentierungsverhandlungen hat sich überraschenderweise her -
ausgestellt , daß die Hälfte der deutschen Maschinenausfuhr nach
Frankreich sich aus gebrauchten deutschen Maschinen zu.
sammensetzt . Die Gefahr , daß das Ausland mit Hilfe deutscher
Maschinen rein deutsche Erzeugnisse nachproduziert , so daß dann
deutsche Betriebe schließen und ihre Arbeiter entlassen müssen , ist
außerordentlich groß . Die Schweiz hat sich dagegen zu schützen
gesucht, daß sie Ausfuhrzölle erhob , während die Oesterreicher kurzer -
Hand die Ausfuhr derartiger Maschinen überhaupt untersagt haben .
Wir gehen zu dem Ausfuhrzoll über . Hier hat der Reichs -
finanzminister noch die entsprechenden Ausführungsbestimmungen
zu erlassen . Im letzten Teil der Verordnung wird dafür gesorgt , daß

die deutsche Forstwirtschaft gegen ausländisches Vau - und Nutz«
holz in größerem Maße als bisher geschützt wird .

Für Hartholz sind bereits höhere Zollsätze eingeführt worden . Bis -
her war es so, daß die ausländischen Holzimporteure große Holz -
mengen einführten und hier lagern ließen , gleichzeitig aber einen
Zollzahlungsaufschub erhielten . Es wird in Zukunft ein söge-
nannter Lagerausgleich , wie er bereits bei eingeführtem Getreide
zur Anwendung gelangt , gefordert , oder aber die sofortige Zoll -
bezahlung . (Nähyre Einzelheiten im Handelsteil .)

Das Bier wird billiger .
Eine amiliche Mitteilung .

T .U . Berlin , 9. März . Amtlich wird mitgeteilt :
Die Senkung der Reichsbier st euer und der G ^

meindebiersteuer ist heute in den Reichsratsausschüssen u » ier
Vorsitz des Reichsfinanzmini st ers besprochen worden . Die
Angelegenheit ist nunmehr soweit vorbereitet , daß die endgültige
Entscheidung in Kürze erfolgen kann . Dabei wird auch Gewähr
dafür gegeben werden , daß gleichzeitig mit der Biersteuerfei . tung
eine kräftige Vierpreissenkung eintreten wird .

Studenten bei Kindenbnrg .
* Berlin , 9. März . Reichspräsident v. Hindenburg empfing

am Mittwoch , einem aus studentischen Kreisen an ihn herangetrete -
nen Wunsche folgend , eine Anzahl Studenten deutscher Universitäten
und Hochschulen, Angehörige der verschiedensten studentischen Ver -
bände wie des Freistudententums .

Die Wortführer der Studenten gaben dem Reichspräsidenten
einen Ueberblick über die die deutsche Studentenschaft und jeden
einzelnen zur Zeit besonders bewegenden Fragen , für die der
Reichspräsident lebhaftes Interesse bekundete .

Am Schluß der Unterhaltung richtete Reichspräsident v . Hinden -
bürg die Mahnung an die anwesenden Studenten , an ihrem Teil
daran mitzuwirken , daß der Geist an den deutschen Hoch -
schulen von parteipolitischen Einflüssen frei -
bleibe , damit die deutschen Universitäten und Hochschulen nach
den bewährten akademischen Grundsätzen eine Jugend heranbilden
können , die sich einig ist in der Liebe zu Volk und Vaterland : nur
so können sie ihrer großen Aufgabe gerecht werden .

Noske zur Reichspräsidentenwahl.
T .U . Verlin , 9 . März . Am Mittwoch vormittag fand auf dem

Waterlooplatz in Hannover eine Besichtigung der Schutzpolizei durch
Oberpräsident Noske und den Regierungspräsidenten statt . In
seiner Rede führte Noske u . a . aus : „In den Wahlkampf darf die
Polizei nicht eingreifen . Sie wird lediglich dafür sorgen , daß es
ohne Störungen abgeht . . Unsinnig sind die Behauptungen , daß die
Regierung geheime Befehle für die Polizei erteilt habe . Es wild
sich am kommenden Sonntag und den folgenden Tagen gar nichts
gegenüber dem jetzigen Zustand ändern . Dafür werden die Polizei
und ich in Hannover sorgen . Im übrigen Deutschland wird es nicht
anders sein . Ich sage Ihnen : Es werden sich die Zustände in
Preußen und Deutschland nur auf gesetzlichen Wegen und einer
Legalität ändern , deren Formen wir mitzubestimmen haben . Es
ist jetzt viel von der Ritterlichkeit im politischen Kampfe die Rede .
Dazu liefere ich heute mit einen Beitrag : Vor mir stehen fast
tausend Männer , ausgerüstet mit guten Waffen , geschult für den
Kampf . Aus tausend Gewehrläusen , in die jeder schauen kann , wer
von gewaltsamer Machtergreifung träumt , kann nicht nur geschossen
werden , sondern die Kugeln tresfen auch . Es ist gut , wenn in
Seiten , wie wir sie jetzt erleben , jedermann weiß , woran er ist !

Polizei , die ruhige Bürgerschaft , und — falls es andere Le ^
geben sollte — auch diese ! Der Hannoverschen Polizei wün : —
von ganzem Herzen , ihr bloßes Vorhandensein möge genügen , Daa
von ihren Waffen kein Gebrauch gemacht werden muß !"

Kommunistische Jersehungsarbeit .
TU . Berlin , 9. Mörz . Das Reichswehrministerium teilt mit :

„In der Zeit vom 1 . Januar bis zum 1 . März 19H2 sind von den
Dienststellen der Reichswehr insgesamt 63 kommunistische Zer¬
setzungsversuche , in den meisten Fällen durch Flugblattverteilung ,
gemeldet worden . 19 Kommunisten hat die Truppe selbst auf frischerTat ertappt , während sieben durch die Polizei festgenommen wurden .In der gleichen Zeit wnrden elf Angriffe auf Munitionslager ge -
meldet , die alle , meist unter Anwendung der Waffe , vereitelt wur -
den . In diesem Zusammenhang ist es von Interesse , daß das
Reichsgericht im Jahre 1931 gegen nicht weniger als zehn Personen
wegen Zersetzung der Wehrmacht verhandelte und dabei Strafen
von insgesamt 16 !4 Jahren Festungshaft verhängte .

Neue Sprengskoffvergeheuin der Pfalz.
DZ . Zwei brücken, 9 . März . Zu den Gerüchten , die über eine

neue S p r e n g st 0 f f a f f ä r e der Pfalz verbreitet worden sind,teilt die Iustizpressestollc beim Landgericht Zweibrücken amtlich fol¬
gendes mit :

„Seit einiger Zeit ist in Pirmasens ein neues Verfahren
wegen Verfehlungen gegen das Sprengstosfgesetz im Gange . In der
Voruntersuchung wurde festgestellt , daß von Personen , die der
NSDAP , angehören oder angehört haben , zahlreiche Sprengköcper
hergestellt ' worden sind, um angeblich gegen Angriffe der Kominuni -
sten Verwendung zu finden . Eine große Anzadl der hergestellten
Sprengkörper und sonstige Sprengstoffe befinden sich im Besitze der
Untersuchnngsbehörde . Gegen vier Angeschuldigte , nämlich den Wach -
beamten der I . G . Farbenindustrie , Theodor Eicke aus Ludwigs¬
hafen , den Kraftwagenführer Friedrich V e r n i , den Kaufmann
Philipp Hahn und den Gipser Friedrich E b e l s h a e u s e r , letz
tere drei aus Pirmasens , wurde Haftbefehl ' erlassen . Die Ge^
nannten sind geständig . Die Voruntersuchung ist noch nicht abge
schlössen .

"

Explosion in einem Gaswerk .
Schweres Unglück in Amerika / 20 Tote.

T .U . Rewqorl , g. März . In Camden (NewJersey ) ereig -
nete sich aus unbekannter Ursache eine schwere Explosion in
der G a s a n st a l t, wodurch zwanzig Personen getötet
wurden . Das gesamte Gaswerk wurde vollständig vernichtet . Die
Fensterscheiben sind in weitem Umkreis durch den Luftdruck zer -
(prungen .

Nach den letzten Meldungen hat das Explosionsunqlück im Gas -
werk zu Eamden außerdem noch sechs Schwerverletzte ge-
fordert . Man vermutet , daß es sich um einen Betriebsunfall han -
delt , der dadurch entstanden ist, daß ein Funke von einem Werkzeug
aus das mit Schwefelsäure getränkte Reinigungsmaterial über ,
sprang . Die Explosion ereignete sich , als 20 Mann einen Leucht -
gastank reinigten . Das Gaswerk versorgt alle Gemeinden im
Süden New Jerseys .

SOS-Aufe eines deutschen Dampsers .
TU . N e w y o r k. g. März . Die Funkstation Ehatham lMassachu -

setts ) hat SOS . -Ruse des Hapag -Frachtdampsers „Harburg " auf -
gefangen . Danach treibt der Dampfer hilflos in schwerer See aus
42.24 Nord und 38,37 West mit einem Bruch des Ruders (Steuer ) .
Der Dampfer , der 33 Mann Besatzung zählt , versteht den Baltimore -
Dienst unter dem Kommando des Kapitäns von Maltitz . Der
Dampfer „Vencent " ist der „Harburg " zu Hilfe geeilt .

Rauichgistschmu gler in Mannheim verhafte!.
* Berlin , 9. März . Auf Veranlassung der Berliner Kriminal -

Polizei wurde der griechische Bankier Eliopolous in Mann -'
i .. 5 ' heim verhaftet , als er mit dem Rheingoldexpreß nach Basel fahrenHandschuhe und Strümps « wollte . Mit seiner Verhaftung hat man eins ganze Bande irter -* PrmrrPtt Tma rrlotrkf i zr. „ tj . ^ .y. ±

% 1
ia^ Ut!s>»

Z^almaschinen gekauft , um ' - r ■~ , uivmc . mu I« «« Ijai man eine ganze Bllnoe iner »^ Herstellungsart anfertigen zu können . Das gleiche I nationaler Rauschgiftschmuggler für längere Zeit unschädlich gemacht .

Wie erinnerlich , wurde seinerzeit in Berlin der Afghane Moses
unter dem Verdacht des Rauschgiftschmuggels verhaftet . Ein Grieche
G u r e v i d i s konnte rechtzeitig nach Paris flüchten , wurde aber dort
verhaftet und wird demnächst nach Deutschland ausgeliefert werden .
Gleichzeitig wurden damals in Hamburg der Spediteur Frank und
der Mittelsmann Beier festgenommen . Ansang Dezember 19 :51 wurde
durch die Verhaftung des Amerikaners bei Grazio , der in einem
Luxuszug von der Schweiz nach Berlin aufgefallen war , im Ham -
burger Freihafen ein riesiges Rauschgiftlager mit 650 Kilogramm
Heroin und 250 Kilogramm Morphium entdeckt Trotz dieser Verhaf¬
tungen blühte aber der Rauschgiftschmuggel weiter . Schließlich wur -
den auf dem Dampfer „Havelland " in Tientsin zwei große Koffe :
mit doppeltem Boden entdeckt, die 72 Kilogramm Herom enthielten .
Die Polizei ermittelte sie als Eigentum des Afghanen Moses . Da
zum Kauf solcher Mengen von Rauschgift viel Geld gehört . Moses
selbst aber ziemlich unbemittelt ist , mußte noch ein unbekanntes Äkit-
glied der Bande den Schmuggel fortsetzen . Ermittlungen der Polizei
sührten schließlich zu der Festnahme des jetzt in Mannheim verhaste -
ten Griechen .

Wieder Papageienkrankheit ?
Zwei Todesopfer .

( •) Köln , 9 . März . Die kürzlich — vermutlich an Papageienkrank ,
heit — erkrankte Eb -' frau e nez Ingenieurs aus Köln -Deutz ver -
starb am heutigen Mittwoch . Ihr Gatte , bei dem die gleichen Krank -
heitserscheinungen aufgetreten waren , ist berekks in der vorigen
Woche gestorben . Eine endgültige Beurteilung der Krankheit kann
erst erfolgen , wenn das Ergebnis der Untersuchung der dem Robert
Koch- Institut in Berlin übersandten verdächtigen Wellensittiche vor -
liegt .
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Mord auf einem französischen Kriegsschiff.
c . Paris . 9. März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Pr - sse.)

Im Hafen von Boulogne ist ein Quartiermeister d^ s Torpedoboo -
tes „Vesco"

, das eines der i»>n der Deuffchlans abgelieferten
Kriegsschiffe ist . auf mysteriöse Weise verschwunden. Man vermutet ,
daß er von du». Marinrsoldaten. die in der Nacht an Bord Nacht-
wache hatten, entwehr über Bord geworfen oder das, er zunächst
erschlagen und dann ins Meer geworfen wurde . Eine Untersuchung
ist eingeleitet. Taucher suchen aus dem Grunde des Hafens nach der
Leiche.

Lindbergh-Baby nach Europa verschlepp! ?
® Paris . 9 . März . Der Kommandeur der American Legion in

Paris erklärte am Dienstag abend , daß er aus Newyork ein Tele -

gramm erhalten habe , wonach der oder die Kindesräuber den Cohn
Lindberghs nach Europa verschleppen wollten . Die französische Sicher -
heitspohzei hat sich auf seinen Antrag sofort bereiterklärt , die Hafen -
städte und die Quais bei der Ankunft der Ozeandampfer streng zu
überwachen .

Friedhvsssrevel unbekannter Tä!er.
TU . Gladbach -Rheydt , 9 . März . Auf dem alten katholischen

Friedhof fand man am Mittwoch früh einige hölzerne Erabkreuze
in den Bäumen hängen . Andere Erabkreuze und Steine waren aus
dem Boden herausgerissen und umgeworfen . Auch die steinernen
und eisernen Erabeinsassungen waren mutwillig zerstört und wüst
durcheinander geworfen . Im ganzen sind etwa 40 Gräber geschändet
worden . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Kindenburg -Kundgebung in Karlsruhe
Staatspräsident Dr. Schmitt wirbt für Hindenburgs Wiederwahl .

Am Mittwoch abend hatte der Hindenburgausfchuß für
die Stadt Karlsruhe zu einer großen öffentlichen Kundgebung
in die Städtische Festhalle geladen , die gut besucht war . Nach Be -
grüßungsworten von Ministerialrat Klotz und Ansprachen des Rek-
tors der Technischen Hochschule, Prof . Dr K . Holl , und der Stadt -
verordneten Keßler und W e r n e t , ergriff

Staatspräsident Dr. Schmitt
das Wort zu einer längeren Rede , in der er u . a . ausführte :

In unserem Wahlkampf dreht es sich nicht um Brüning oder
sein Kabinett . Brüning hat mehrfach demissioniert , nur um die
Kandidatur Hindenburgs zu ermöglichen und um den Weg zum
Aufstieg Deutschlands frei zu machen , wenn hierzu seine Amts -
niederlegung nötig wäre . Hindenburg hat die Demission nicht ange -
nommen . Auch für die Zukunft kann Hindenburg über Brüning so
oder so verfügen . Denn für uns steht heute Höheres auf dem
Spiele als nur die Person eines Brüning oder sogar eines Hinden -
bürg , es handelt sich um Wohl und Wehe des deutschen
Vaterlandes auf sieben Jahre ! Denn sieben Jahre lang
bleibt das deutsche Volk mit dem erwählten Reichspräsidenten auf
Gedeih und Verderb verbunden — und gebunden .

Auch nicht „rechts " oder „links " ist jetzt die entscheidende Frage ,
vielmehr handelt es sich darum , ob künftig Besonnenheit und
Klugheit — oder Radikalismus regieren soll, darum , ob eine
gemeinsame Mitarbeit mit dem Radikalismus möglich ist. Ja noch
Wichtigeres steht auf dem Spiel : Es dreht sich unter Umständen
darum , ob mit der Wahl Generalstreik , Bürgerkrieg und Chaos in
Kauf genommen werden wollen — in Deutschland und in Europa .
Der Radikalismus macht die denkbar größten Wahlanstrengungen ,
weil er immer und immer wieder sehr laut prophezeit hat , daß
er an die Macht kommen werde , — und weil seine Prophezeiungen
nie in Erfüllung gegangen sind . Die Anhänger und Mitläufer des
Radikalismus find wegen der Prophezeiungen in größter Spannung ,
die nicht mehr lange anhalten kann . Wenn die Reichspräsidenten -
wähl wieder eine Enttäuschung bringt , dann werden die Mitläufer
des Radikalismus erneut verstimmt und schwankend , deswegen muß
der Radikalismus die Reichspräsidentenwahl zum letzten entscheiden -
den Kamps erklären . Biegen oder brechen ! Jetzt oder nie ! So sagt
der Radikalismus . — Und wir auch ! Deswegen hat der Ratio -
nalsozialismus als stärksten Trumpf Hitler selbst ausgespielt . Er hat
das Wagnis unternommen , seinen obersten Führer zum Zweikampf
herauszustellen — um ihn gegebenenfalls auch zu opfern .

Welche Forderungen stellen wir an einen Reichspräsidenten ?

Er soll möglichst kein Parteimann sein , er soll womöglich
über den Parteien stehen . Hitler ist aber zugegebenermaßen
eine reine Partei -Kandidatur . Ja , noch mehr , Hitler ist sogar
Gründer und Stifter seiner Partei . Als solcher wird er sich kaum
Uber seinen Parteirahmen hinaus erheben können . Und wenn Hitler
gewählt wäre , würde an die Stelle der Symbole der Reichsverfassung
das Hakenkreuzbanner , an die Stelle der Verfassung ein — wenn
auch schwer durchschaubares — nationalsozialistisches Parteiprogramm
treten . Überparteilichkeit wird bei Hitler und seinem Anhang
nicht zu erwarten sein . Es fehlt ihm also nach unserer Meinung
die wesentlichste Voraussetzung zum Reichspräsidenten : die Objek -
tivität .

Warum Wechsel im Amt des Reichspräsidenten , wenn das
Alte gut war und ist , und wenn das Neue mindestens ungewiß und

mindestens ein schweres Risiko bleibt ? Ein Risiko für Deutschland
und deswegen auch ein Risiko für Europa und für die ganze Welt .
Warum soll Deutschland einen Sprung ins Dunkle machen ? Deutsch«
land , das Herz von Europa ! Deutschland , dessen Verhältnisse bestim -
mend für Ruhe oder Unruhe in ganz Europa sind !

Das von Brüning beabsichtigte Hindenburg - Gesetz wäre
die einfachste und wirksamste Lösung der Reichspräsidentenfrage ge-
wesen — nach außen und nach innen : es ist gescheitert , weil Partei -
nutz von Hindenburg verlangte , daß er ihm den ganzen Staats -
apparat ausliefere . Das hat Hindenburg abgelehnt ; er hat sich
damit gegen die Katastrophenpolitik ausgesprochen . Wenn Hitler in
seinem offenen Briefe an Brüning „die innerpolitische Ueberwin -
dung der weltanschaulichen und parteilichen Zersetzungsarbeit " ver -
langte , so richtet er sich damit bewußt an die falsche Aresse. Denn
wer zersetzt das deutsche Volk mehr als der Radikalismus durch
sein ätzendes Gift ! Doch das eine darf ich zur Beruhigung sagen :

Gegenüber etwaigen Gewalttätigkeiten hat die badische
Regierung ihre ausreichenden Machtmittel bereitgestellt .

um Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten und das Leben und das
Eigentum zu schützen , auch für die Tage nach der Wahl , wenn die
Enttäuschungen beim Radikalismus sich auswirken .

Das Hindenburggesetz war gescheitert ; so blieb nur die Volks -
wähl übrig . Aber da haben wir sofort mit 4 , ja sogar mit 5
Kandidaten zu tun . Zu dem kommunistischen Kandidaten
mache ich nur deswegen Bemerkungen , weil sonst der Eindruck ent -
steht , als ob ich den Kommunismus für eine geringere Gefahr halte
als den Nationalsozialismus . Der Kommunismus ist tat -
sächlich an sich die größere Gefahr , weil er schleichend
unterwühlt , weil er einen bestimmten Plan und ein bestimmtes
Ziel hat , weil er von einer auswärtigen Macht befehligt , unter -
stützt und verhalten wird , weil seine Gottlosenpropaganda und seine
Gewaltakte äußerst bedenklich sind. Aber für die Reichspräsidenten -
wähl spielt er keine entscheidende Rolle ; denn Thälmann ist nur
Zählmann .

Gegen Hugenbergs Kandidaten ist hier nur das eine anzufüh -
ren : Es ist ein Widerspruch , die von Hindenburg gebilligte Ver -
ständigungspolitlk als alleinige Ursache all unseres Unglücks
zu verurteilen und — andererseits 1924 selbst Verständigungspolitik
zu treiben , d . h. 48 Ja -Sager aus der deutschnationalen Reichstags -
fraktion abzukommandieren , damit diese für den Dawesplan stimmen
und diesem die erforderliche Zweidrittelmehrheit verschaffen . Ursache
unseres Unglückes ist nicht die Verständigung , sondern nur der
Krieg , dessen schlimmste Folgen durch die Verständigung gemildert
werden sollten . Auch die Rationalsozialisten haben sich
am 30. Oktober 1930 im 2 . Ausschuß des Reichstags gegenüber
dem Antrag der Kommunisten auf völlige Einstellung der Poung -
Zahlungen der Stimme enthalten und dadurch die Ablehnung des
Antrags bewirkt , und zwar nicht aus taktischen , sondern , wie der
„Völkische Beobachter " selbst ausführte , aus sachlichen Gründen , um
nämlich nicht das deutsche Volt aus Grund der heutigen Lage durch
Zerreißung des Houngplanes einer berechtigten Vergewaltigung
preiszugeben und es von der ganzen Welt zu isolieren .

Warum soll überhaupt Hindenburg gehen ?

Ist das deutsche Volk mit Hindenburg nicht einig in der Bekämpfung
der Schuldlüge , im Nein gegen die Reparationen , im Abrüstungs -
verlangen , im Verlangen nach Unantastbarkeit unserer Währung ,
im Sparen , im Ausgleich der Etats , im Senken der Zinsen , der
Preise , der Miete , der Hauszinssteuer , der Gehälter und Löhne und
in dem Willen , den Binnenmarkt , die Landwirtschaft und den

Mittelstand zu stärken ? Haben wir nicht unter Hindenburgs
Wirkung das Hoover -Moratorium und das Stillhalteabkommen
reicht und das Gutachten des Beratenden Sonderausschusses erhau* ;
die beste und unparteiische , überzeugende Grundlage unseres „W
gegenüber den Reparationen ? _ !jk .

Allein schon die Tatsache der Wahl Hitlers ßum Re>A
Präsidenten beeinträchtigt die Möglichkeiten einer günstigen * t
parationslösung und unserer Abrüstungsbestrebungen , c»
unseren Goldbestand . Hitlers Wahl bedeutet aber auch eine Eesa^
| ut uri | ctt iiiuett tyicujcu , ueiiu jmuci ui «uiuiuui ., UIIU
sein von Grundsatzwegen . Der Nationalsozialismus ist auch e „{
Gefahr für die verschiedenen Religionen , weil er die
höher stellt als die Religion , weil er in der Ehe eine Zuchtani»

für seine sogenannten Uebermenschen erblickt , und weil er 5 Bt>

gebete zuläßt .
Aus all diesen Gründen heraus wählen wir nicht Hitler ,

sondern nur Hindenburg .| VUUtlll IIU ( . i
Dieser ist der Mann von internationalem Ansehen , geachtet , äeach. .
und geehrt von der ganzen Welt . Er ist der treue und ZUveriaw»

Hüter unserer Verfassung , sein Eid auf die Verfassung gab
ein größeres Ansehen und größere Stütze als äußere Machtw »
dies verleihen können . Er ist der Mann überzeugten
Denkens ; er ist immer zu neuen Opfern bereit , er lst der wa ?
Volksbeauftragte , der er schon war , als er nach dem »v. ^
gang des Kaisers das Heer in unvergleichlicher Leistung in ? .
Heimat zurückführte ; er ist der Sachliche , er hat den Kuhh 's "

zurückgewiesen , der von ihm Bindungen und Bedingungen verlang •

„Ich habe "
, so betonte er , „die Kandidatur nur aus .

Grundlage vollster Überparteilichkeit übernommen und es
das Bestimmteste abgelehnt , irgendwelche Bindungen den +
teien gegenüber einzugehen oder irgend eine Bedingung
zunehmen . Ich werde auch weiterhin jede Festlegung na «
einen oder anderen Seite ablehnen . Ich bin Treuhänder .

ganzen deutschen Volkes , nicht der Beauftragte einer V"
^

öder Parteiengruppe und will nur meinem Gewissen und
Vaterlande verpflichtet sein .

"

Goldene Worte eines Patrioten ! Eines Verantwortung
bewußten !

Hindenburg ist der Einzige , der uns zur Zeit zur Einheit
führen kann . Seine Wiederwahl ist Staatsnotwendigke «».

Weg mit der Katastrophenpolitik ! Weg mit dem System
ewigen Zwietracht ! Weg mit der ewigen Bruderhetze ! . .

Deutsche Frauen , deutsche Männer , deutsche Jugend : ®,nB

Euch ! Wählt Hindenburg !

Vor dem bad . Staatspräsidenten hatte Rektor Prof . Dr .
vielfach von Beifall unterbrochen , u . a . folgendes ausgeführt : um >

furchtbaren Gegenwartsnöte können nur durch die auhenpou ^
Forderung auf Einstellung der Tribute behoben werden . Hitler
als es sich um die parlamentarische Verlängerung der Amtszeit
denburgs gehandelt habe , entscheidend versagt . Hitler sei ein f
des Wortes , Hindenburg ein Mann der Tat . HeuteK '

^
der große GeneralfeldmarsHall notwendiger als der große Tro _
ler . Die nationale Opposition gebe an , das Parteisystem zubei -

fen , und bekämpfe doch Hindenburg , weil er nicht illegal _ ihre
teien unterstütze . Jeder Deutsche sollte sich in tiefer Ehrfurcht
Opfer bewußt sein , die Hindenburg dem deutschen Volke ? t • #
Willig wähle er den Passionsweg , um dem Volke die Pafti ??
ersparen . — Man kritisiere das Alter Hindenburgs ; aber wo >l ^
so fragte der Redner —, ein jüngerer Mann , der auch nur ^
nähernd an die Bedeutung Hindenburgs heranreicht ? Die ^
für den 13 . März laute : „Hindenburg der Deutsche !" —
weiteren Redner , Stadtv . Prof . Keßler und Stadtv . HaupU ^ ^ ^
W e r n e t forderten auf , sich in der Wahl Hindenburgs zu etn>« ^
wobei der letztere die Ideen zum Ausbruck bracht «, die die ZW
zur Gefolgschaft Hindenburgs beseelen . h

Die Kundgebung für Hindenburg endete mit dem stehen»

sungenen Deutschland -Lied .

Tagps -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Donnerstag , de » 10- März ,
Vnndeailicnl « : Othello . 20—23 Uhr .
(5olosscum : Internationale Ringkämpfe . 20.80 Übt .
Kouzertiiaus : Achter Deutscher Abend . 20 Uhr .
tiintracktsaal : Heiterer Abend Teig Lipinskaia , 20 Utjr.
Kaffee Bauer : ÄesellschastS - T,an». 20 .30 Uhr .
Snficc Cdcon : Ja,,symvbonisa >cr Abend l£ . Jose Wolff .
Hoffte Hinsen «, : Zonder -Kvmert der Äavelle Dolezel : Dr .
ttasfec -tiabarett Roland : 4 Uhr -Tee mit Kabarett -Einlagen .

Palatt -Vicktsviele : Hoharfel wcifs alles .
Zchanbnra : Unter falscher stlagge.
Residenz -i 'ichtlviele : Stürme der Leidenschaft ,
Union - ZIicalcr : Vevae in Klammen .
Gloria - Palaft : Rasputin , der Dämon der Krauen .

Ü&t»»*

Badischer Kunstverein .
Die Ehrenausstellung von Helmut Eichrodt begrüßt uns im

ersten Saal mir ihrer sympathischen Gesamtnote , die durchaus dem
Wesen des vielseitige » Künstlers und liebenswürdigen Menschen
entspricht . Neben den Rokoko- und Biedermaier -Bildern , die etwas
vom Hauch Watteaus empfangen haben , sind es vor allem die
Bildnisse mit ihrem schlichten CharaUer , die für den Maler ein -
nehmen . KeiNje Pose , keine Gespreiztheit , sondern innerliche Erfas -
sung und einfache farbige Behandlung . Rein malerisch ist wohl die
Gitarre spielende Dame in schwarz- weiß gestreiftem Kleid ( 1911)
die vollendetste Leistung unter den ausgestellten , während das von
der Selbsroildnis -Ausstellung her bekannte und doch ausgezeichnete
Eigenporträt ( 1930 ) durch seinen beherrschten Ausdruck fesselt. Auch
die übrigen Arbeiten , Frauen - und Kinderbilder , bis hin zu der
Damc in Rosa ( 1929) halten sich in der für Eichrodt charakteristischen
einheitlichen Linie . An -die durch d^ n Weltkrieg und seine Erschüt -
terungen hervorgerufene expressionistische Periode erinnert einzig
eine „Kreuzigung "

. während der Zeichner und Graphiker durch eine
Reihe von Arbeiten gut vertreten ist. zu de »« n einige Aquarelle
( Karlstor u . a . ) und die Fresko -EntwürP für das Mausoleum Me »
neliks von Abessinien treten , die Vielseitigkeit Eichrodts so wenig -
stens an einigen Beispielen andeutend .

Der große Saal gehört Charlotte Berend , wie sich die Witwe
Lovis Eorinths noch immer mit ihrem Künstler - und Mädchen - Na »
men nennt . Es ist ein günst . ges Zusammentreffen , daß ihre umfängt
liche Kollektion genau zur selben Zeit gebracht werden kann , in
der ein charakteristischer Ausschnitt aus dem Werk ihres Gatten in
der Kunst, )alle eingezogen ist. Charlotte Bereit © behauptet neben
ihm ihre vollkommene Eigenart . Ganz selten und nur in äußerlichen
Dingen kann man Einmal einen Einfluß von seiner Seite festste! »
len . Ihr charaktervolles Wesen ist stark genug , um sich se hst zu
stützen, und das ist viel . Im ganzen trägt ihr Werk den Stempel
des Interessanten . Persönlich - Jndividuellen und Großzügigen . Ihre
lebensgroßen Akte vor exotischen Hintergrund -Draperien . die Land -
schaften ( Fischerdorf etc .) , kraftvoll und geschlossen wie sie sind . wer -
den noch üb, ?rboten von einzelnen der Porträts , unter denen das
des preußischen Kultusministers Grimme und des Graphologen
Rafael Schermann wohl die interessantesten sind .

Reben diesen ittdivivuell zugespitzten Charaiterfassungen wirkt
Oskar Hagemann , Karlsruhe wie ein Klassiker der Bildnis -

kirnst. Ich weise lokalpatriotische oder persönliche Voreingenommen -
heit weit von mir unid behaupte mit voller UelPrlegunp . daß ich in
diesen Porträtleistungen eine durch Tradition und Persönlichkeit
gefestigte Form erblicke , die von einer gereiften Piwseltechnik und
von absolut geschmackvoller Kolo ' istik genährt ist . Die dreimalige
Darstellunji der Gattin des Künstlers ( mit Papwgei in grün ge-
mustertem Kimono , in dunkler Mantille und mit dem Kind in rät -
lichen Tönen ) ist nicht nur jedesmal voll jener Anmut , man beachte
die Hände , die Gainsboronfh auszeichnete , sie ist auch gute Malerei
im Sinne von Franz Hals oder Trübner . Neben den im be>sten

Sinn repräsentativen Bildnis t ês ehemaligen badischen Gesandten
Honold steht das durch Haltuni , und Tonwerte gewinnende ganz -

figurige Stück , das den Bildhauer Dr . Weimer so ausgezeichnet
erfaßt . Weitere Bildnisse von Kindern , Mädchen und Herren zeigen
alle dieselbe Meisterschaft in der Menschendarstellung bei verschie-

denartiger farbiger Behandlung , die nicht in grau oder braun
hängen bleibt , aber auch nicht mit zufälligen Lokaltönen den Auf -
bau zerreißt , sondern psychologische und koloristische Einheit erzielt .
Diese kommt auch dem schönen Rosen - Stilleben zugute .

Mit Hagemann gemeinsam stellt auch seine Gattin wieder ein -
mal aus , bekannt als Meisterin der Hinterglasmalerei , für dii sie
nicht nur die Beherrschung der Technik , sondern ebenso sehr den bis -

kretesten Farbengeschmack und die sinnigste Fabulierlust mitbringt .
Gertrud Stamm - Hagemann zeigt eine Kollektion , deren größ -

ter Teil unter dem Äkotto : „Der Narr und die Welt " stehen könnte .
Der Mentfch, in sich, seine Triebe und Spinnereien verwickelt , sieht
und hat nichts von Gottes schöner Natur , von den Freuden der Erde und
des Lebens , die sich verlockend vor ihm ausbreiten und für die er
blind ist, der arme Tor . Ob ihn der Geiz plagt oder der Hafer sticht,
ob er die Nase in die Zeitung steckt oder zu den Wolken hebt , er ist
immer isoliert und abseitig . Rur der Weise und der Liebende steht
im rechten Verhältnis zu den Dingen , den diesseitigen und den
jenseitigen . Man merkt : Gertrud Hagemann fabuliert nicht ins
Blaue hinein ; sie hat eine philosophische Perspektive und einen ein -

sichtigen Standpunkt , von dem aus sie alles Kvatürliche . Pflanzen
und Vögel , Mond und Berge , Menschen und Siebensachen liebend
oder distanziert betrachtet , — was sa auch ihr Bilderbuch von der
chinesischen Nachtiaall ,/Atzel" beweist .

Zu diesen größeren Kollektionen kommen noch etliche Beigaben :
bildliche oder arkadische Szenen von Albert B o h n -Saarbrücken .
der in diesen Oelstudien eigentlich Entwürfe für Wandgemällr, ? lie -

fert , die im Geist von Hans von Maröes konzipiert sind . Ad Luntz
bringt ein paltr größere Landschaften . Wilhelm S au t er -Laden -

burq eine erschütternde Folge aus dem Weltkrieg , die Können und

Haltung vereint , ft . M a i e r -L i nd i -Stuttgart . O ' laemälde . Ra¬
dierungen und Steinätzungen , mit denen er gute und symbolische
Lichtwirhinaen erzielt , und schließlich Otto Schubert (Dr ^ Nrn)
einige Radierungen zu Goethes Balladen . W . E . 0 .

Alsred Bock +.
In Gießen starb im Alter von 72 Jahren der

Dichter Alfred Bock , Ehrendoktor der Ludwigs -
Universität .

Alfred Bock gehörte zu den Heimatdichtern im we ' teren Sinne :
sein Schaffen wurde durch die Landschaft nicht etwa in der Problem -
st ^llung beengt ; aber die heimatliche Scholle war der Baden , in dem
die besten Gestalten seiner Romane erstarkten . D e Heimatkunst ist
ihm immer mehr als ein sprachliches oder stilistisches Problem ge-
wesen , sie war ihm von Anfang an eine Sache der Seele ; auch wenn
er den Süden bereiste und den Reiz der provenoal . schen , itanenischen

:ne &•
oder griechischen Atmosphäre genoß , fiel es ihm nicht ein .. I.

e> et
schichten mit dem Flaggentuch fremden Volkstums zu beham e„t<

hat auf seinen Reisen immer wieder sein deutsches H * *
^

deckt , und wenn er . oft nach Jahren , dazu gelangte , die Viel ?
Erlebten mit seinem Wesenselement zu verschmelzen , so
wieder ein Heimatbuch ans Licht . Seine Erfahrung war o ^ v
worden , seine Seele aber blieb der heimatlichen Lands
wandt . . , . At]1Ifl »f*.

Bei der Lektüre von Bocks Büchern schütteln wir &
Staub der gepflasterten Straße von den Füßen , schlagen . ^ ij
Tore hinter der russischen Großstadt zu. um ein paar « tu

freier würziger Luft und unter schlichten Menschen zu wan -oe

hat in den verwetterten Zügen der Bauern und BäuertM ^ 0
gelernt , wie in den Gesichtern eng vertrauter Freunde ; K'f'Jjj
er ihnen den Spiegel vorhält und ihre Fehler geißelt , fu txJ'

stehende Liebe seine Bildner Hand . So hat Alfred Bock i « ^
Herz der hessischen Landschaft gesucht und gefunden ; so ist er

selben Sinne der Dichter Oberhessens geworden , wie Klar
die künstlerische Entdeckerin der Eifel , wie Adam Karillon yc
ter des Odenwalds . Hermann Eris Busse der Fürw ^

'
Hil^

Schwarzwald - Bauerntums und Jakob Kneip der Hüter 0 ^ \\
rück , so verschiedenartig diese Repräsentanten des deutscht"

tums uns im übrigen auch gegenübertreten . 2^ "!
Mag auch bei Alfred Bock die Beobachtung des realen ^ v«

eilten stärkeren Anteil an dem Gelingen des Werkes dav
schöpfer sche Impuls und die rein künstlerische Intuition , a -„n&c

liche Begrenzung bedeutet in der Kunst keine Beschränkt 330
eine Verwurzelung und Kräftigung . Der Schlüssel zu * 1

schnell wachsenden Erfolgen war der Glaube an die L' '
^ sen¬

der Natur . Das Leben war seine erste Lehrmeistern fl g
ist auch sein bester Krit ' ker geworden . .. WI ;

In bunter Reihe ziehen seine Roman « an uns voru . ^ t
Sickenberg "

. „Die Pflastermeisterin "
. „Der Flurschütz . •? «

Volkes "
, „Kantor Schildkötters Haus "

, „Die Oberrod
leere Kirche "

. „Die Pariser "
. . Der Kuppelhof "

, , '®r ~Vncnt
"- „ t

„Der Elfenbeiner "
. „Der Schlund " und „Das fünfte i

zwischen entstanden die Novellenbände . .Wo die JviXfen "- i tcn
werden "

. „Hessenluft "
. „Grenzgang " und „Wege im Sw » in

literatur - und kulturgeschichtliche Schriften „Deutsche
Beziehungen zur Musik " und „Aus einer kleinen Uni »

telt
waren schon früher erschienen . Indem Bock die im * 'JLet «t>̂ ^ 1.
tum ruhenden Schätze aufzeigte , hat er die deutsche . -« ' t
wertvolles Gut bereichert . D e Universität G ' eßen ® hcn
warum sie den Dichter zum Ehrendoktor ernannte , uno _ jilNAh.
Staat sah nicht nach dem Kalender , als er den Ml * . vfr '

( n»
Anwärter bestimmten Georg Büchner -Preis Alfred eie" j»
Man erinnerte sich in beiden Fällen daran , daß es n>« ^ -.0 '
taren Himmelsstllrmer fe en . die die segnenden Ström « ' i e
die eigentlichen Lebensadern der Menschheit leiten - Die «

^>i>
Kapitalsanlage muß zu gangbarer Mün # werden , w } i
in seiner Ganzheit Ante ' l haben soll an den Erkennt »

den ewigen Lichtquellen kommen . yrit *
"



Boitinerstag , den 10 . März 1932 . Badifche Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 117 . Seite Z.

Gesetz über Steuererhebung
in Baden .

Kein Verzicht auf die Fleifchskeuer.
dem gegenwärtigen Geschäftsstand das Haushaltsgesetz

to0ir "
Staatshaushaltsplan im Landtag vor dem 1. April 1932

«>tter r ? * me^r verabschiedet werden wird , muß zur Vermeidung
d ( . Störung im Staatshaushalt für den weiteren Einzug
lirfi »

' * tten und indirekten Steuern und äffent -
Skr »»*? Abgaben für die Zeit vom 1 . April 1932 an alsbald

getroffen werden . Hierzu ist ein besonderes Gesetz er -
Seien »*

" ) ' das soeben vom Staatsminifterium dem Landtag zu -
in ki ? uiurde . Die Forterhebung und Steuern und Abgaben ist
»°it f.* Gesetzentwurf nach der bisherigen Uebung für die Dauer

tetys Monaten vorgesehen .
etfitfitrj .

*lem bisherigen vorläufigen Abschluß des Haushaltsplanes
hLA „

•}? ' bas, auf die Weitererhebung der Fleischsteuer im neuen
^ " szeitraum nicht verzichtet werden kann . Sie ist im Entwurf

«liian ^shaltsplan 1932/33 mit jährlich rund 2 .5 Will . RM . Rein -
Ion./ < °wgestellt . Nach den früheren Beschlüssen des Landtags
bilden nfi leischsteuergesetz auf 1 . April 1932 aufgehoben
w0n ! - Bos Staatsministerium legt nun einen Gesetzentwurf vor .
taltsinf , Erhebung der Fleischsteuer für die nächsten zwei Haus -
i>Q,„

'?9*e verlängert werden soll. Sie sagt in der Begründung
?W,iü es ^ um eine durch die gegenwärtigen Verhältnisse auf -
dg- £ Bene Notmafinahme handelt und das; , gesetztechnisch betrachtet ,
"efetje« • ? om 17 ' 1928 über die Aufhebung des Fleischsteuer -
I. ^ prij

n
j
'
gy.j

am 1^ 2 in Kraft tritt , sondern erst an «

Aushebung der Aufrttekungssperre
Eine Milderung der Äaushaltsnolverordnung

für die dadifchen Slaalsbeamlen .
Wh 5 ^ ^ ifche Staatsminifterium hat am 8 . ds . Mts - den Staats -
txr.^ /tsplan für die Jahre 1932 und 1933 beraten . Dabei konnte
Wiu werden , dag voraussichtlich der laufende
k^^ ^ bedarf durch die vorgesehenen Einnahmen gedeckt werden
linihu

a ' i° cin Fehlbetrag hier nicht zu erwarten ist . In Ver »
damit hat das Staatsminifterium beschlossen, dag die Be -

8, £,
'" '8 von Artikel 49 Absatz I der Haushaltsnolverordnung vom

1931 ' m Zusammenhang mit der Beschlußfassung über das

>

a u f g c H o ben werden soll. Die Beamten erhalten alsoH ' bder be m Aufrücken oder bei einer Beförderung in eine
®tn»

C ® tclIe die neuen Bezüge vom Tage des Wirksamwerdcns der
<KS .

'' "un9 ab , währmd bisher der neue Be - ug erst vom Beginn
• Monats an nach dem Tag der Ernennung wirksam wurde .

Vier Wilderer gefaßt.
^ ^ . ^ rnsbach , 9 . März . Am letzten Sonntag gelang es einem
ta ftfii 1 aus Baden -Baden , einen Wilserer in seinem Jagdgebiet
4(" I ' ? et Wilderer , ein Staufenberger Mann , wollte , als er
tit ẑ gdhüter erblickte , fliehen . Hierbei kam er zu Fall und blieb
Saiic rochenem Fuß liegen . Der Wilderer wurde ins Kran -
ätlojJ,

3 nQ^ Baden -Baden verbracht . Der Gendarmerie Gernsbach
u

5' *n kurzer Zeit drei weitere Wilderer aus StaufenbergehMen, die dem Amtsgefängnis Rastatt zugeführt wurden .

Anfallchronik .
Muhlhausen bei Wiesloch , 9. März . (Unglücklicher Sturz .)

>>!s«^ °hnchen des Händlers Anton Hillenbrand hier spielte
Nitrit *

mit einigen kleinen Kindern und stürzte durch einen
fe iJo unglücklich , daß es einen Beinbruch erlitt .

R
'

^ »iesental , 9 . März . (Schwerer Unfall . ) Einen schweren Un -
a «

l ^cr Reitlehrer des hiesigen Reitervereins Alexander
?üflick ' Auf dem Reitplatz wurde er von einem Pferd so un -

getreten . daß er mit schweren Verletzungen am
V »J Benkel ins Krankenhaus nach Heidelberg eingeliefert
. ? ußte .
^ Achern , 9 . Mörz . (Vom Heuboden gestürzt .) In
Mxx " Steil Blaubronn verunglückte die ledige Christine Kopp

e ®« in ihrem hohen Alter von 76 Jahren auf den
rifun» gestiegen , um Hühner zu jagen . Dabei glitt sie durch eine
N > Boden und fiel einige Meter tief herab . Ihr Zu -

l* besorgniserregend , jedoch nicht hoffnungslos .

9- März . (Zu der Entgleisung der Kleinbahn .)- daß es sich bei der Entgleisung der Kleinbahn
,St ^ ^ Jttersbach um einen Bubenstreich handelt , hat sich nun -

^ ^ ° tigt . Als Täter wurde von einem Gendarmen ein 12 jäh -
^ namens E ege n h e i m e r von Ittersbach festgestellt .

I v [f ' « ä Zungen steht bei der Bleag in Diensten .
jA ) Abenheim bei Bruchsal , S. März . (Aus Verzweiflung in den
FÄ ->/ ^ ^n^ wirt Baptist L e m l e hat feinem Leben durch Er -

lein» > rtlle gemacht . Der sehr nervenleidende Lemle hatte den
, ! ! aß Frau nicht verwinden können .
$ »W .onn heim , 9. März . (Selbsttötungsversuch .) Im Treppen -

» *♦
0 Dauses in der Riedfeldstraße nahm um die gestrige

lir Wit .e ^ e Hausangestellte aus der Erabenstraße eine gisiige^hr der Absicht, sich das Leben zu nehmen . Lebens -
nicht . Der Grund zur Tat ist noch nicht einwandfrei

Wettere Schneefälle im ganzen Schwarzwalö .
Äöchstfchueehöheu des Winlers erreicht. — Zahlreiche Kochdörfer eingeschneit.

Verkehrsstörungen durch hoheu Schnee .
Der neue Winterrückfall und die außerordentlichen er -

giebigen Schneefälle nehmen allmählich das Ausmag des letztjähri -
gen Märzenschnees an , der bekanntlich als einzigartige Erscheinung
bezeichnet wurde . Waren noch vor wenigen Tagen Berge und
Täler schneefrei geworden und in Erwartung des Lenzes gestan -
den , so bieten sie jetzt

ein Bild des tiefsten Winters .
Vor allem sind zahlreiche hochgelegene Schwarzwald -
d ö r f e r und einsame Zinken und Bauernhöfe förmlich e i n g e -
schneit . Es hat in der Nacht zum Mittwoch in vielen Gegenden
des Nordschwarzwaldes gut einen halben Meter Schnee hingewor¬
fen , keinen pulvrigen , stiebigen Schnee wie um die Fastnachtsiagc .
sondern schweren , feuchten und wässerigen Neuschnee , der bei einer
Temperatur von 0—1 Grad Kälte in dichten , wirbelnden , großen
Flocken niedergefallen ist und sich wie Watte auf die Landstragen ,
Felder , Raine , Wälder und Halden legte . Besonders gefährlich
kann dieser Schnee den Waldbäumen und Jungforsten werden , die
leicht unter der übermäßig schweren Last brechen oder knicken . Auch
die Drähte der Telephon - und Telegraphenleitungen pflegen unter
dem Druck des schweren Schnees zu leiden . Vielfach meldet man
beträchtliche Schneeschäden , so dag die Drahtverbindungen von und
nach dem Schwarzwald teilweise gestört find.

Im höheren Nordschwarzwald erreicht die Schneedecke
1 Meter . Sie hat damit den Höchststand des Winters erlangt , aller «
dings ist sie noch weit entfernt von der Mächtigkeit der vorjährigen
Schneehöhe im März . Am Mittwoch hat es bei starken Westwinden
und leichtem Frost noch

ununterbrochen weitergeschneit .
so daß die Versuche , die Landstraßen zu bahnen , bald illusorisch
wurden . Rund fünfzig Bahnschlitten und Schneepflüge arbeiten
zur Zeit in den höheren Schwarzwaldteilen an der Freimachung
der Landstragen .

Stark verschneit ist das obere Murgtal . Zwischen Raumünzack
und Baiersbronn und in Richtung Klosterreichenbach Besenfels
liegt 30—60 Zentimeter schwerer Neuschnee . Die B a h n s ch l i i -
ten haben den Schnee zur Seite geräumt , so daß jetzt niedliche
Schneemauern die Straßenränder umsäumen . Autos kommen kaum
mehr durch , allenfalls mit Schneeketten . Im Hundseckgebiet haben
Schneepflüge mit Raupenschlepper die Zufahrtsstraßen von Bühler -
tal und von Baden - Baden her freigemacht . Die Hochschwarzwald -
straße ist passierbar ; beiderseits der Staatsstraße liegt 60—80 Zenti¬
meter angeschaufelter Neuschnee .

Völlig verschneit und verweht ist der Hornisgrindekamm . Im
Ruhsteingebiet erreicht die Schneedecke sogar 1 Meter , unv
die Ski - und Schlittenbahnen sind bis ins Murgtal herab sehr gut .
Auch vom Kniebis , Zw Zeselberg und der Zuflucht werden gegen
60 Zentimeter Schnee gemeldet , so daß überall Bahnschlitten einge -
setzt werden mußten .

Etwas geringer sind die Schneefälle bisher im Südschwarzwald
gewesen . Doch werden jetzt auch vom Feldberg etwa 80 Zentimeter
Schneelage gemeldet , so daß der Wintersport auf Ostern gesichert
erscheint . In den oberen Bergtriften ist es kälter geworden , so daß
der Schnee dort wieder pulverige Beschaffenheit angenommen hat .

Nachrichten ans dem Lande.

vi.

Kreis Karlsruhe .
= Lintenheim , 9 . März . (Vom Gewerbeverein .) Der hiesige Ge-

werbeverein beging am Samstag , dem 5 . März , im „Löwen " die
schlichte Feier seines 36jährigen Bestehens . Nachdem der Vorsitzende ,Zimmermeister Albert H e r r m a n n . die Bedeutung des Jahres -
tages gestreift hatte , hob Fabrikant Friedrich Günther in seiner
Festrede die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Handwerker
und Gewerbetreibenden hervor , um sich gegen die stets zunehmende
Industrialisierung zu behaupten . Schuhmachermeister Wilhelm
Heuser gab schließlich noch dem Wunsche Ausdruck , daß das orts -
ansässige Gewerbe mehr berücksichtigt werden möchte . Nun schloß sich
ein gemütliches Essen für die Mitglieder an und die Vorträge des
Gesangvereins Liederkranz sorgten für angenehme Unterhaltung .

nz . Spöck, 9 . März . (Im Dienste der Winternothilfe .) Am ver -
gangenen Sonntag abend veranstaltete der Turnverein Spöck im
großen Saale des Gasthauses zum Hirschen einen Unterhaltungs -
abend zu Gunsten der Winternothilfe . Der Saal war mit über 300
Personen dicht besetzt. Die Veranstaltung wurde durch den Vor »
sitzenden. Albert Süß , mit Begrüßungsworten eröffnet . Nach einem
flott gespielten Marsche der Hauskapelle und volkstümlichen Turn -
Vorführungen einer Turnergruppe , erfreute der Gesangverein
Lassallia die Zuhörer mit einem temperamentvollen Liede unter
der bewährten Stabführung von Dirigent S ch ö n th al - Fried -
richtstal . Das Geräteturnen zeigte vorbildliche Leistungen und gute
Schule . Nach zwei Chören des Gesangvereins Liederkranz unter
Leitung von Hauptlehrer F i ch t n e z hier kam der Vierakter
„Mutterleid im Bettlerkleid " zur wirkungsvollen Aufführung . Mit
Dankesworten für den zahlreichen Besuch und die tatkräftige Unter -'
tiitzung konnte der Vorsitzende die Veranstaltung beenden , die ihren

Zweck
"
voll und ganz erfüllt haben dürfte .

ek , Ettlingen , 9 . März . ( Einbruch in ein Gartenhaus .) In einem
Gartenhaus am Drachenbergweg . das einem Arbeitslosen gekört ,
wurde eingebrochen und ein Huhn sowie ein Stallhase entwendet .

§ Bruchsal , 9 . März . (Diebe vor Gericht .) Das Schöffengericht
verurteilte zwei Burschen , die auf dem Güterbahnhof Kohlen stehlen
wollten , zu einem Jahr Gefängnis . Im vorigen Jahr hat -
ten die jungen Leute im Gasthaus zur .Manne " in Unteröwisheim
verschiedene Eßwaren entwendet . — Gestern nachmittag beraubten
wei Burschen in einer Filiale einer hiesigen Wurstfabrik die Laden -
asse . Ein Betrag von 25 RM . fiel ihnen in die Hände .I

Kreis Mosbach .

Srandstiftung vermutet . Der Geschädigte ist versichert .

Kreis Baden .
-Ib . Kuppenheim , 9. März . ( Jubiliiumskonzert .) Unter Mitwir -

kung der Gesangvereine Forbach , Niederbühl und Kuppenheim sowie

der Stadtkapelle unter Leitung des Konzertmeisters Seeländer -
Baden -Baden hielt der Komponist W . Stollewerk am vergan¬
genen Sonntag im Ochsensaale anläßlich seines 4Sjährigen Dm -
gentenjubiläums ein Festkonzert ab . Außer einigen Chören von
Heinrich Cassimir , A . Thelen und Sonnet wurden hauptsächlich Kom -
Positionen des Jubilars zu Gehör gebracht . Die Vorstände der
Vereine überreichten dem Förderer des deutschen Liedes Lorbeer -
kränze und herrliche Blnniengebinde . Zum Schlüsse des Programms
gaben Frau H imme l ste i n - Niederbühl und Herr L ieb o ld -
Kuppenheim eine Pantomime „Schloß Favorite " zum besten , welche
lebhaften Beifall fand .

Ib. Niederbühl , 9 . März . (Mieder ein Einbruch .) Einem hiesigen
Bürger wurde in den letzten Tagen ein Herrenfahrrad und mehrere
Hühner gestohlen . Es ist dies in kurzer Zeit der zweite Fall eines
Einbruchs . Beim ersten Einbruch , der bei einem alten Pensionär
durchgeführt wurde , fielen dem Dieb 120 RM . in die Hände .

Baden - Baden , 9 . März . (»2 Jahre alt . ) Am Donnerstag feiert
Stadtkaffendiener im Ruhestand Ernst Adolf Zahn seinen 92 . Ge¬
burtstag . E . A . Zahn zählt zu den ältesten Leuten Baden - Badens .Er wohnt schon mehrere Jahre als Pensionär im Gntleuthaus .= Oensbach b. Bühl , 9. März . ( Meinberge zerstört .) Einem
hiesigen Einwohner wurden in der Nacht von Sonntag auf Montagin seinen drei getrennt gelegenen Rebstücken alle Rebstocke ( über 700
Stück) restlos abgeschnitten . Der frevelhafte Täler tonnte noch nicht
habhaft gemacht werden .

Kreis Villingen .
vgn . Billingen 5 . März . (Kleine Chronik .) Wenn man durchdie Straßen geht , bemerkt man täglich größer werdende Trupps Ar -

beitslofer . Es zeigt sich immer mehr , daß die von den verschiedenenStaaten errichteten Zollmauern , die Schrumpfung der Schwarzwäl -
der Wirtschaft herbeiführen . Erfreulich ist es deshalb , daß trotz
der Erschwerung auf dem Auslandsmarkt die Radioindustrie , vertre -
ten durch die Weltfirma Saba ihre Produktion weiter aufrecht er -
halten kann , so daß die Belegschaft wieder um ö0 Köpfe auf 360 er -
weitert werden konnte . — An die ledigen Fürsorgeempfänger wurde
bis jetzt in der Volksküche ein Frühstück abgegeben . Künftig wird
dies wegfallen und durch Bargeld abgegolten . Auch kommen nun -
mehr Fürsorgescheine im Werte von 50 Rpsg . zur Ausgabe « da sich
dafür ein Bedürfnis beim Wareneinkauf ergeben hat . — Da - ftädt .
Forstamt Villingen hat für das Jahr 1932 feinen Hieb - und Kultur -
plan entsprechend der Wirtschaftslage aufgestellt . Wurden im Jahre
1928 noch 27 000 RM . und im Jabre 1931 17 000 RM . für den Kul -
turplan ausgegeben , so werden dafür jetzt nur noch 11 700 RM . vor -
gesehen . Um das große Wegnetz von 67 Kilometer im Stadtwald
in Ordnung zu halten , sind für Wegeunterhaltung 15 500 RM . vor¬
gesehen worden . Nur angefangene Wege können zur Vollendung ge-
bracht werden . Für den Spitalwald soll der Hieb 1 550 Festmeter
betragen und der Kulturaufwand 686 RM . Manche Arbeitsgelegen -
heit wäre im Wald noch vorhanden und notwendig , wenn nur die
Mittel dafür nicht so arg beschränkt wären .

Durch alle deutschen Sender klingt die Kunde :
Besser und —

I Wi > <t6

„ Sanne und Ella ", die vorbildlichen Haus¬
frauen , geben Ihnen folgenden Wink zum
Sparen :
„Bereiten Sie aus den oft vom Mittag übrig«
bleibenden kleinen Fleischresten , die Sie
mit kleingeschnittenen Kartoffeln ver¬
mengt inSanella abhacken , ein schmack¬
haftes Abendbrot !"

.Sanne und Ella " zeigen hier den doppelten
Wert von Sanella : sie ist preiswert und spar¬
sam — und gibt auch den billigsten Gerichten
Nährwert und erhöht ihren Geschmack ! Und
wie gesund und bekömmlich ist sie für die
Kinder aufs Brot ! — „ Sanne und Ella " haben
noch viele solcher Winke und auch sonst

,Uberraschungen " für Sie ! Also folgen Sie
den Winken in diesem Blatte und im Radio !

Millionen Hausfrauen
bevorzugt !

'
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Städtische Beamtensragen.
Hauptversammlung des Vereins städt . Beamten .

Der seit 32 Jahren bestehende Verein städt . Beamten hielt ver »
gangene Woche seine Jahresversammlung im Bürgersaale des Rat -
Hauses ab . Die durch die Notverordnungen eingetretene , immer un -
sicherer werdende Rechtslage der Beamten , die selbst Rechtshand -
lungen ausüben und für sie einstehen müssen , aber den Boden ihres
eigenen Rechtes unter ihren Fügen wanken fühlen , war der Grund -
zug , der durch die Versammlung ging . Die Notwendigkeit eine ,
starken Organisation hat sich in diesen trüben Tagen des Nieder -
gangs und des Abstiegs dringender denn je erwiesen .

Dem Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß der übergroße Teil
der Vereinsarbeit der Stellungnahme zu den sich überstürzenden
Gehaltskürzungen gewidmet war . Mit 6 Prozent Gehaltskürzung
fing das Jahr an , mit 20 bis 23 Prozent hörte es auf . Demgegen -
über muß das Ausmaß der Preissenkung als gering bezeichnet
werden . Große Teile der Beamtenschaft sehen sich am Rande des
wirtschaftlichen Ruins . Die eingesparten Millionen konnten weder
die Arbeitslosigkeit mildern , geschweige denn beheben . Im Gegen -
teil ! Die Schmälerung der Kaufkraft der Beamten war geeignet ,
neue Arbeitslosigkeit hervorzurusen . Es ist bedauerlich , daß von
diesen Rückschlägen auch die Beamtenstadt Karlsruhe nicht verschont
blieb , wo Handel und Gewerbe , weitsichtiger als anderswo , in den
Nöten der Beamtenschast ihre eigene Not sahen und den Kampf um
die Gehaltskürzungen nicht mitmachten , die letzten Endes nur zur
Drosselung der Kaufkraft eines sehr beachtlichen Kundenftammes ge-
führt haben .

Mit den anderen Beamtenorganisationen trat der Verein öffent -
lich für die Aufrechterhaltuna der Beamtenrechte ein . Es gelang
den vereinten Vorstellungen für eine Reihe von allzu harten Be¬
stimmungen Milderungen der Notgesetze und - Verordnungen zu er -
zielen . Die Tatsache , daß Baden als einziges Land im Reiche ver -
fügt hat , die Gehälter der Beamten am Monatsende statt am
Montsanfang zu zahlen , wurde als ein weiterer kalter Abbau am
Gehalt in Höhe von etwa 5 Prozent bezeichnet , den Handel und Ge-
werbe wiederum zu tragen hätten .

Die Geschäftsstelle des Vereins wurde im Berichtsjahre in
steigendem Maße nicht nur in Fragen des Dienstverhältnisses und
gewerkschaftlicher Art , sondern auch in persönlichen Angelegenheiten ,
Rechtsfragen , Auskunftserteiluna usw . stark in Anspruch genommen .

22 Mitglieder konnten ihr silbernes Dicnstjubiläum begehen . Bei
der letztjährigen Gründungsfeier wurden 35 Mitglieder für 25jährigetreue Mitgliedschaft ausgezeichnet , ein ehrendes Zeichen für die enge
Verbundenheit der städt . Beamten mit ihrem Verein .

Die finanziellen Verhältnisse des Vereins sind durchaus geregelt .
Auch die Beitragsfrage konnte infolge der Senkung der Gewerkschaft ?-
beitrüge durch die Spitzenorganisation und durch weitgehendste Dros -
selung der Ausgaben in zufriedenstellendem Sinne gelöst werden .Das gute Einvernehmen zwischen Stadtverwaltung und Verein
das ein harmonisches Zusammenarbeiten verbürgt , wurde dankbar
anerkannt . Auch zu den politischen Parteien aller Richtungen unter »
hält der Verein , oer selbst politisch und religiös streng neutral ist,die besten Beziehungen , sind doch tri seinem Geschäftsführenden und
Gesamtvorstand Mitglieder aller Parteien vertreten .

Alle Anträge der Vereinsleitung wurden einstimmig genehmigt ,Vorstand und Schatzmeister Entlastung erteilt , so daß mit frischer
Kraft die bereits aufgenommene Vereinsarbeit im neuen Jabrs
sortgesetzt werden kann . Die Versammlung gedachte noch des Grün -
ders und Ehrenvorsitzenden des Vereins , Verkehrsdirektor Lacher ,dem anläßlich seines 60. Geburtstages die herzlichsten Glückwünscheübermittelt wurden . Der Genannte hat schon vor 32 Jahren die
Notwendigkeit engen Zusammenschlusses oer städtischen Beamten
erkannt .

« -
Sammlungen . Dem evangl . Frauenverband für innere Mission ,

^ en Albeiieyackeriterbund unv oem Caritasverband für die Erz -
diözese Frcibilrg wurde die Erlaubnis erteilt , an bestimmten Sonn -
tagen in Baden Geldsammlungen auf öffentlichen Straßen und Plät -
zen und teilweise Geldsammlungen von Haus zu Haus zu veranstalten .

Eemeindeabend der Schlogpfarrei . Am Sonntag den 6. März ,abends 8 Uhr , fand in der Schloßkirche ein Eemeindeabend der
Evang . Schloßpfarrei statt , wobei nach einem Begrüßungswort des
Herrn Kirchenrat Fischer und einem stimmungsvoll wirkenden
Musikstück Herr Professor Dr . Weckesser einen Vortrag hieltüber das Thema : „Glaube und Volkstum " . Der Redner suchte die
Beziehungen auf zwischen Nationalität , Jnternationalität und Re -
ligion . In dem Christusgedanken sei allein die Versöhnung des
großen Streites möglich . Denn das Kreuz bedeute die Heraus -
Kellung des Wesens der Welt und der Menschheit nach der Seite der
Eottwidrigkeit , Gottesfeindschaft und Gottesferne ; dann aber auchdie Herausstellung des Wesens der Menschheit nach der Seite der
ewigen Bestimmung . Mit einem Musikstück und einem Schlußwortdes Herrn Kirchenrat Fischer nahm der Familienabend sein Ende .Der Deutsche Touring Club , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstalteteim Eoncordia -Saal der Moninger Gaststätten einen Lichtbilder -
Vortrag , den das Clubmitglied Herr Dr . Grabe über seine
Autofahrt durch Dalmatien hielt . Der Redner , der ein ausgezeich -
netes Bildmaterial zur Verfügung hatte , schilderte in außerordentlich
anschaulicher und unterhaltender Weise seine Eindrücke auf seiner
Fahrt durch Tirol . Oberitalien , Jstrien , Dalmatien zurück über
Venedig , Verona . Gardasee und Brenner . Man hatte dabei die
beste Gelegenheit , nicht nur an den künstlerisch sehr gut gelungenen
Aufnahmen — auch teils sehr wenig bekannter Alpengebtete — sich
zu erfreuen , sondern auch aus dem Munde des Vortragenden sehr
interessante Ausführungen über Land und Leute und Verkehrs -
Verhältnisse der durchfahrenen Gebiete zu hören . Die erschienenen
Gäste und Clubmitglieder dankten Herrn Dr . Grabe für den wohl -
gelungenen Abend mit herzlichem Beifall , dem auch der Vorsitzende ,Herr Rechtsanwalt B o p p, in anerkennenden Worten Aus -
druck gab .

= Vermißt . Wie schon gemeldet , wird Buchdrucker Breddin
seit fünf Wochen vermißt . Wie uns mitgeteilt wird , kann die Ver »
mutung , Breddin halte sich unter falschem Namen im Ausland auf ,n i ch t z u t r e f f e n . Da Breddin schon seit längerer Zeit nerven -
leidend war , und er weder einen Paß noch Geldmittel bei sich
hatte , war es ihm nicht möglich , die Grenze zu überschreiten .

8 Ausgesundene Fahrräder . Im Laufe des Dienstag wurden
der Polizei zwei aufgefundene Fahrräder abgeliefert .

Aus Beruf und Familie .
X ■! » jähriges DIenstjubilaum . In seltener geistiger, wie körperlicher

Krische , begilij , am 8 März 1932 Herr Kammermusiker Otwmar Her -
ch c r , von leinen Vorgesetzten und Kollegen geehrt und «« achtet , sein40 jftfiriocö Dienst ! nbilä um , Er studierte seinerzeit am groscherzoglichenKoniervatorium in Weimar , im Anschluß daran in Köln , woselbst er auchgleich,etile die Gürzenich -Konzerte unter den bedeutendsten in - und aus -
landischen Dirigenten mitspielte . Er wurde im Jahre 1892 von Mottlan da ? frühere Hos - heutige Landestheatcr berufe » , Herr Hercher . der
nebenbei auch als Lehrer am Münz schen Konservatorium tätig ist, er »
freut sich ganz besonderer Beliebtheit und es ist zu hoffen , daß der Ju¬bilar bei seiner ausfälligen Jugendlichkeit noch lang « leiner geliebten
Kunst dienen kaun .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Karlsruhe , g. März , Wegen rückfälligen Provisions -

b e t r u g s , begangen durch die Verwendung fingierter Bestellun -
gen auf Brennmaterial , verurteilte das Karlsruher Schöffengericht
den vorbestrasten Kaufmann Otto W . aus Karlsruhe zu sechs
Monaten Gefängnis . — Der wegen Zuhälterei zwei
Mal vorbestrafte Packer August V . aus Busenbach erhielt wegen
Zuhälterei nach 8 181a eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr drei Monaten .

Ausguß aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 8 . März :

McKgerineifter . g . März :
Zimmermädchen .

>ranz Schlecht . Ehemann , 56 Jabre alt .Auausta Gärtner , ledig , 57 Jahre alt .

Neue baö . Rechtsprechung in Araslsahrzeugsachen
Von Rechtsanwalt Dr . Fritz Oppenheimer , Karlsruhe .

Das Borfahrtsrecht
bereitet in der Praxis und in der Rechtsprechung immer noch große
Schwierigkeiten . Eine große Zahl aller Zusammenstöße erfolgt zwei -
fellos durch Verletzung des Vorfahrtsrechts . Im großen und ganzen
dreht sich heute der Streit nicht mehr darum , daß auch den von rechts
Kommenden trotz seines,Vorfahrtsrechts eine besondere Aufmerksam -
keitspflicht trifft , der Streit kann nur noch sein , welche Anforderun -
gen hieran zu stellen sind . In einer Entscheidung vom 7. Zuli 1931
hat das Oberlandesgericht Karlsruhe erneut ausgesprochen , daß ,
wenn keine der sich kreuzenden Straßen eine Hauptverkehrsstraße ist.
der von rechts kommende Fahrer auch nur ein relatives Vorfahrts -
recht hat , es hat weiter betont , daß der von rechts Kommende sich
nicht durch schnelleres übermäßiges Tempo das Vorfahrtsrecht er -
zwingen darf und es hat ganz besonders zum Ausdruck gebracht , daß
auch der von rechrs Kommende damit rechnen muß , daß andere Fahrer
von links herauskommen und ihm aus Unkenntnis oder Fahrlässigkeit
das Vorfahrtsrecht nicht lassen .

Auch der von rechts Kommende muß daher besonders nach links
schauen , wenn er in die Kreuzung einfährt . Durch Urteil vom 26. No -
vember 1931 hat das Oberlandesgericht Karlsruhe erneut zur Frage
Stellung genommen , wie es mit dem Vorfahrtsrecht steht , wenn
zwei Fahrzeuge auf einem Hauptverkehrsweg in gerader Richtung
aufeinander zukommen , das eine Fahrzeug die Fahrbahn des Haupt -
Verkehrswegs schneiden will , um nach links in einen Seitenweg ab -
zubiegen . Auch in diesem Fall ist die Regel des Vorfahrtsrechts an --
zuwenden , wonach das von rechts kommende Fahrzeug , das ist das
Fahrzeug , das auf dem Hauptverkehrsweg bleibt , das Vorfahrts -
recht hat . Das Vorfahrtsrecht entbindet aber dieses Fahrzeug nicht ,
einem etwa abbiegenden Fahrzeug gegenüber auszuweichen . Es
darf auf keinen Fall auf seinem Vorfahrtsrecht irgendwie bestehen ,
sondern muß notfalls durch Ausweichen das Abbiegen erleichtern und
ermöglichen .

Schwierigkeiten machen immer noch
die Bestimmungen über Zeichengebung .

Zum Teil haben die Wagen keine Richtungsanzeiger , zum Teil oer -
altete , zum Teil sind die Richtungsanzeiger oder die Zeichen infolge
der Bauart des Wagens von hinten nicht zu sehen . In einem Urteil
vom 26 . Februar 1931 hat das Oberlandesgericht Karlsruhe erneut
entschieden , daß auch dann , wenn nach der Bauart des Wagens eine
Zeichengebung mit dem Arm nicht möglich ist, ein mechanischer Rich¬
tungsanzeiger nicht verlangt werden kann . In diesem Fall muß aber
die Fahrweise eines derartigen Fahrzeugs dem angepaßt werden . Bc -
merkt sei hier , daß nach den badischen Bestimmungen über den Ueber -
landverkehr mit Kraftfahrzeugen alle Personenfahrzeuge von Kraft -
fahrlinien jedoch mit mechanischen Richtungsanzeigern
versehen fein müssen .

Dagegen hat das Oberlandesgericht Karlsruhe in einem Urteil
vom 25. Januar 1931 einen Standpunkt eingenommen , der nicht den
Beifall weiter Kraftfahrerkreise findet . Ein Kraftfahrer war auf
ein unbeleuchtetes Fuhrwerk aufgefahren . Das Oberlandesgericht
hat dabei ein Mitverfchulden des Kraftfahrers angenommen . Zwei -
fellos hat an und für sich der Motorradfahrer theoretisch eine gewisse
Mitschuld , weil er eben durch seine Beleuchtung auch unbeleuchtete
Hindernisse erkennen muß und sein Tempo der Reichweite der Beleuch¬
tung anpassen muß . Das Verschulden des Führers des unbeleuchteten
Fahrzeugs ist aber ein so überwiegendes , daß das etwaige Mitser -
schulden des Motorradfahrers außer Betracht bleiben muß . Wer
heute bei dem dichten und sich rasch abwickelnden Verkehr sich mit
einem unbeleuchteten Fahrzeug auf die Straße begibt , handelt so
grobfahrlässig , daß dem gegenüber alles andere zurücktreten muß .
Wenn man dem Kraftfahrer zumutet , mit derartigem unbeleuchteten
Hindernissen zu rechnen , wird praktisch jeder Schnellverkehr bei Nacht
unterbunden .

Interessant sind auch die neueren Urteile zur Frage , welche
Anforderungen an die Aufmerksamkeit des Fußgängers zu stellen sind.
Man kann ruhig sagen , daß sich die Erkenntnis immer mehr durchsetzt,
daß in der Großstadt der Fußgänger heute so mit der Eigenart des
Verkehrs oertraut sein muß , daß er nicht mehr die Rücksicht der
Rechtsprechung verdient , die man früher ihm zuteil werden hat lassen.
Die Rechtsprechung geht immer mehr dazu über ,

auch an den Fußgänger innerhalb des Verkehrs der
erhöhte Ansprüche zu stellen .

So hat das Oberlandesgericht Karlsruhe in einem UrteU
29. April 1931 entschieden , daß gerade ältere und womöglich ^
taube Fußgänger ganz besonders vorsichtig und gewissenhaft fem "

j
!en , ehe sie eine Straße überqueren . Der Fußgänger soll *

r Straße nicht stehenbleiben . Er foll zunächst de«A ^
3 benutzen , ist aber kein Fußweg da , dann darf und mu» j

de
weg

das Oberlandesgericht Karlsruhe in einem Urteil vom 14 . 3 »" LjL
soll er sich tunlichst nahe am Straßenrand bewegen . M kein ü
weg da , dann kann man ihm auch nicht das Recht nehmen , a» < (
seitlichen Streifen der Straße stehen zu bleiben . Der Kräftig ,
muß darauf Rücksicht nehmen , zumal da § 29 Satz 2 KVO bestr >

^
daß wenn kein Fußweg vorhanden ist, er mindestens 1 Metel
der rechten Straßenseite wegbleiben muß .

Auf der anderen Seite ist aber bei jugendlichen Straßenbenu »
weiter zu berücksichtigen, daß eben Kinder oft un »
mutete Bewegungen machen . So entschied das Oser
desgericht Karlsruhe am 3 . Dezember 1930, daß der Kraftfahrer ••
Durchfahren von Menschenansammlungen auf einer Messe, jn5 . jßdere von Kindergruppen , ganz besonders vorsichtig I
verhalten muß . Er muß damit rechnen , daß die Aufmerl
keit der Kinder abgelenkt wurde und darf deshalb höchstens 4 yin der Stunde fahren , auf jeden Fall nur fo. daß er nötigen «
in jedem Augenblick den Wagen zum Stehen bringen kann .

ficht igt werden , daß Kinder auf belebten Landstraßen nicht au !
^

Straße spielen dürfen . Das Oberlandesgericht Karlsruhe rß \ eteiner Entscheidung vom 11 . Juni 1930 wörtlich : „Der Anspruch ^
Jugend aus Spiel muß gegen die Sicherheit einer so stark benuv
Landstraße zurückstehen .

"
^

Auf der anderen Seite muß natürlich trotzdem der Kraftf ^ ^
gegenüber spielenden Kindern besonders vorsichtig sein . In *

w
Urteil vom 11 . Juni 1930 sagt das Oberlandesgericht Karlsr
daß der Kraftfahrer sich bei Ueberlegung sagen muß , daß ein IP * 1
des Kind im Eifer des Spielens irgend etne unvermutete
in den Kraftwagen hinein machen könne . Der Kraftwagen !» » ,^
muß sich also vorher vergewissern , daß das spielende Kind das a
nal bemerkt hat .

Da gegenwärtig nur im beschränkten Maße zur Wegunter !
Mittel zur Verfügung stehen , taucht erneut die Frage auf ,

wer für die Sicherheit der Straßen verantwortlich ist.
Das Landgericht Karlsruhe hat in einem Urteil vom 25. Novew^
1930 entschieden , daß in >»- . .. _s. c.„ „ fwiu<in .
unter Oberaufsicht des
und Unterhaltung der
fällen infolge mangelhafter Straßenanlage infolgedessen der
Fiskus haftet .

'
fjif

Das gleiche Urteil stellt sich auf den Standpunkt , daß on# «
die Nichtanbringung von Warnungstafeln der badische
haftet . Besonders interessant ist, daß das Urteil ausdrücklich Ljj
daß der Staat sich bei der Frage der Veriehrssicherung insoweit '

j .
auf seine schlechte Finanzlage berufen kann , als es sich um Mas
men handelt , die keine besonderen Kosten verursachen . Hat z , ^
Kurve ein falsches übermäßiges Gefälle , fo haftet der badische S L
trotz schlechter Finanzlage . Schwierig ist die Frage der Verkehrs ! „
rung im Schwarzwald . Auch an kurvenreichen Schwarzwaldm '

.^,
müssen nach dem Urteil des Landgerichts Karlsruhe vom 25.
ber 1930 Warnungstafeln aufgestellt werden

Mit der Beschaffenheit und Unterhaltung der S chw *
$

waldstraßen beschäftigt sich ein Urteil des Oberlandesger
vom 17 . Zum 1931. Es stellt sich auf den Standpunkt , daß der fr
fahrer im Schwarzwald mit schmalen Straßen rechnen und
einrichten muß . Er kann , nicht etwa eine Verbreiterung der « ch>°

^
waldstraßen , die nur lokalem Verkehr dienen , verlangen und
seine Fahrweise einrichten . Auch braucht die Wegebehörde die ^ $
steine im Schwarzwald nicht derartig einbauen , daß sie etwa e >»

stürzendes Auto aufhalten können .

am

\ Boranzeigen der Veranstalter.
( !) Einziges Gaftlviel von Tel « LivtuSkaja . Dela Livinskafa , die
Donnerstag , den 10 . M ä r » 1932, abend ? 8 Uhr , im Ein -- ■ "" ■ unterscheidet sich von anderen Chan -

aus alle groben Effekte verzichtet und
trachtsaal einen heiteren Abend gibt , unterscheidet sich von anderen Chaw
sonetten nicht nur dadurch , datz sie aus alle groben Effekte verzichtet uni
an die Stelle der derben Ueberdeutlichkeit . die aus dem Kabarettvodium
üblich ist, den feinen parodistischen Wie nnd die schauspielerische Grazie
fetzt , sie unterscheidet sich von ihren Kolleginnen auch durch das geistige
Ndveau ihres Repertoires . Die neuen Cbanfons , die sie an diesem
Abend bringt , stammen zum gröhten Teil von Erich Kästner . Marcellus
Schiffer , Joachim Ringelnatz und Kurt Tuchclsko , alio von Dichtern , die
mit angriffslustigem Humor und mit Sprachkunst gegen den ewigen
Spieker zu Felde zieehen , Der künstlerische Reichtum der Dela Lipins -
kaja an Einfällen und Gestaltung verblüfft immer wieder Es wird
nicht nur ein heiterer Abens , fondern auch ei » ästhetisches und künst -

«t i#
lerifches Erlebnis von höchstem Ran «« fein . Der Kartenverkauf
vänden der Ä ! usikalienhanöl îng urnd Konyertdtrektio » Fritz
Kaiser - Ecke Waldstrahe . ,

"5
( ! ) Mazdaznan -Vortraa findet Donnerstag , 10. März n ' w ' tLll '1'

W . Hanisch von Spanien kommend , iu Frankreich einen
erlitten bat , ^

Wie jeden Donnerstag findet heute ^Ä <
( !) Kaffee Bauer

sellschafts - ! anz statt , ^ gröd^ - .
) ( » asser Ödeo » , Das Orchester E . Joss Wolfs , das m»

Erfolg im Kaffee Odeon ein Gastspiel gibt , veranstaltet heute
tag einen grossen jazzsvmvhonischen Abend mit Rhapsodie rn ^
Jack Hilton - Proaramm , Siehe die Anzeige . t » » ttsii^Wx « assee Museum . Das heute Donnerstag abend j,| i>
Sonider -Konzert der Künstlerkapelle Dolezel bringt ein au &e ^
Programm , Kammersänger Dr . Z!«?meth singt das Ave Maria >
bert und Borrel morire von Tostl Am Freitag abend ist
t'icsellschafts -Tanz im untere » Kaffee mit Gcsangs -Einlas « n
NSmeth .

Selm Lehensmittei-EinKauf merke: Auslanös -Trinheier 75
10 Sttlck 90JT m

Deutsches Frischei 90
IO Stück 1.- — '

Pfund 85 * IJg.Braihiihner
Kleinfleisch gesalzen 2 Pfund 55 -ty Gebrannter Kaffes Pfd. 2.20 1.95
Hausm . Schwartenmagen

Pfund OO .P
Plockwurst Pfund 1 .10

. . . , 25°'0 echterMisch kaffee Bohnenkaffee Pfd. 85 -̂y
Mischobst Pfund 45 .#

• Pfund

Molkereibutter pfund 3g^
Stangenkäse f "1"1
DelikateB -StangenkSse 50 :fl
ohne Rinde L3i ^

otscii .scMneietip ;t88 ? Ein rosten Brechbohnsn . >/, Dose

Kasseler Rippenspeer pfd. 1 .00
DUrrfleisch Pfund S5 I
Thüringer Rotwurst e

>4 Pfund

Weiße Bohnen Pfund 15^
Linsen ptund 15-#
Welzenmehl

8 Pfund

Im GM » "

1 .05
Kabliau • -
Kabliaufllet
Lebende Karpfen

Bierwurst in ßiasen< s™™ stucke ptund 85 # ! Margarine
Salami u .Cerveiatwurst st . 85 Jf
Krakauer,Rotwurst >

CQ ,Leberwurst 350 -500 2r i

Rot- u . Weißkraut . . . Pfund 6
Gelbe Rüben Pfund 9 -9
Rosenkohl . . . Pfund 25 .#

Salatöl M
Rollmops , Bismarckher .gjy ,
Heringe '• Gelee 1 Uter-D°se

2 Pfund
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Aus dem Karlsruher Vereinsleben .
*or»ti

3«

Friedrich der Große.
®8 von Prof . Dr. Ulrich Vernays im „Haus des M.T.B .".

fr. schön aufgebauten Vortrag zeichnete Samstag , den
te .« }•• Prof . Vernays die Gestalt Friedrich des Eroten . Die
Ziel de? « Menschen und des Königs erkennen zu lassen , war das

Er hat es voll erreicht. Eewisz hat er jeden der
ft»>gz ^ Hörer reich beschenkt — , wenn er vielleicht auch jedem
^ iebri *1

c -s L °b . Denn jeder Deutsche hat ein anderes Bild von
% la»7 ' . fa :Ii jeder nur ein Teilbild . Diesen Einzelbildern setzte
H q ays 7te Eesamtschau der Gestalt gegenüber. Der Redner führte

im Jüngling bricht antiker Geist durch . Antik ist Friede
ttij^ ^ tsgedanke . Das platonische Staatsideal ist in Friedrich
dil Staat ist der einzige würdige Gegenstand, an dem sich
^ iitet - Mannes bewähren kann ; um des Staates willen

den Staat , nicht eigensüchtiger Ziele wegen. Fernen -
NbetV Friedrich fremd wie Bismarck. Von einem Napoleon

e ihm . angeborene königliche Würde , die Herzenshöflichkeit,
£ Aaubt , gelegentlich auch auf die Etikette zu verzichten ,

. ^ asar, Gustav Adolf oder Napoleon war Friedrich sein
• 5 8ti> erführet und sein eigener Staatsmann . Seine Sorge für
'"•' Ittei ' Einmaliges in der Geschichte, war keine Soldaten -
Jtieb »L ..®as Ansehen Preußens ruhte auf dem Heer. Friedrich
}nt #

®
r preußische Machtpolitik , keine deutsche Politik , und doch' er durch seine Person und seine Taten das Gefühl für

.JBefcn erweckt. Seit Roßbach dachte man „fritzisch" im
•os ; trt ,.v. der französisch Erzogene und französisch sprechende hat
^Wer °jj >

' che Mesen aus Deutschland verjagen helfen wie kein
Vin „ r kennen Goethes und Lessings Zeugnisse , die für die

<tti ? : etJ)en-
leitcj, bis heute vielfach verkannt , war schon zu seinen Leb -
Jtn füm Det itanben. Er vereinsamte von Jahr zu Jahr . Dem Klei-
!W . lt

. ?s immer schwer, Größe zu erfassen , wieviel schwerer er-
Stiegt ;! Ve Größe solchen einsamen Heldentums ! Die Frucht , die
<tfitflu

ia> >n den schweren Kriegen reifte , war jene heroische Pflicht-
deren Verkörperung er vor uns steht . ..Ihr habt keine

V m ' t zu danken : denn dazu bin ich da !" Diese Gesinnung
tön, tv

"? Führer , der uns von unserer Not befreien soll. Vorbild
••»lilew m ^ichs Gestalt gibt uns die Hoffnung, daß dieser Führer

Tai - * nicht versagt bleiben wird .
v*sinm- . R Bernays die geschichtliche Gestalt in die Gegenwart
We i ' das Bild zum Vorbild wachsen. Herzlicher Beifall

"} Redner für seinen bis ins letzte fein ausgearbeiteten
$-

"> ®in Meisterstück historischer Porträtierungskunst .
°»il>- w-e* e war stimmungsvoll umrahmt durch Kompositionen de?

?tiii M ° ie zwei junge Gäste . Herr H . I . Koellreutter sFlöte )
Sil e ® 0? Kaufmann (Klavier ) vorzüglich vortrugen . Den

Künstlern wurde für ihre auch technisch guten Leistungen
Mer Beifall gezollt.

« t „ t'nen wie dem Redn«" •" t den Dank des Vereins zum Ausdruck .
°n wie dem Redner des Abends brachte zum Schluß Direktor. . . . . . _ . " p .w .

Ij ? * Karlsruher Ruder -Verein von 187? fand ein von Nelly
Milw ^ cher und Hermann Brand vom Landestheater durch -
Henl * »Lustiger Abend " einen durchschlagenden Erfolg . In
wjjj öet Laune gab es des Lustigen und Komischen in Hülle und
■legt

' es Sab ein alles befreiendes herzhaftes Lachen . „Ein Jroschen
^ in °Ä meiner Ehre"

, gesungen von Nelly Rademacher. ist ein
kl " stück in Maske , Kostüm und Vortrag . Unerreicht wirkt sie ,

wenn sie spielt und singt : „Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe ein -
gestellt "

. Mag die Künstlerin als Backfisch , als Mädchen aus dem
Volke , als Filmdiva oder Karlsruher Zeitungsfrau sich zeigen , ihre
köstlichen Figuren , ihr charmanter Humor nimmt den Hörer gefangen
und löst wahre Beifallsstürme aus . Hermann Brand brillierte als
schlagfertiger Ansager mit den famosesten und geistreichsten Einfällen .
Ganz einzig die Wirkung seines Vortrages : „Man müßte wieder
16 Jahre alt sein" und später „Es stand eine Briefwaage auf dem
Meeresgrund " . Welche Mengen von innig -minniglichen Gefühlen
löste die drastische Wiedergabe der Ballade vom Daggel auf Freiers -
fußen aus . Man muß ihn Pierotlieder singen gehört haben und die
Wirkung empfinden, die seine Karlsruher Songs mit ihrem tiefen
Gehalt von Heimatlichem, allzu Heimatlichem auslösen. Stürmischer
Beifall auf der ganzen Strecke . Dies alles am Klavier von Herrn
H ö l l geschmackvoll begleitet und umrahmt von Musikdarbietungen
der Kapelle Hodapp gab zusammen einen amüsanten Abend, der
für einige Stunden diese freudearmen Zeiten vergessen ließ.

Die Wunder des Schwarzwalds .
Ein Vortrag im SchwarzwaldvereinKarlsruhe.

Einen im besten Sinne großzügigen Werbevortmg bot der be-
kannte Badener Lichtbildner Eduard von Pagenhard im großen
Hörsaal der Techn . Hochschule. Auserlesenes Material , mit allen
Kniffen photographischer Technik gesteigerte bildkünstleri'sch einzig-
artige Aufnahmen, vermittelten vor allem „Die Wunder des Schwarz-
walds "

. Unterstützt wurden diese Hochleistungen des kunstliebenden
uns religiös verankerten Naturfreundes durch schlichte Schilderungen
und stimmungsvolle Hinweise auf manche unerkannte Reize der
heimatlichen Landschaft .

Ganz im Rahmen des Schwarzwalds , wechselvoll und wunderbar ,
erschien zunächst der Lenz im Gutachtal . Mit schönheitslustigen Augen
sah Pagenhard die romantische Murg , Forbach. Schönmünzach und
Alt -Gernsbach- Staufenbergs Erdbeermarkt weckte für die Zukunft
unsere Teilnahme und typ sche neuartige Stadtblicke der Bäderstadt
Baden ließen deren Lieblichkeit aufs neue erkennen. Eine Fuß-
Wanderung von der Oos zur Kinzig , über Badner Höhe — Herren -
wies — Hochkopf — Hornisgrinde — Wildsee — Kniebis , hinunter
ins Schapbachtal, führte Höhenbilder , Fernblicke und Einzelaus -
schnitte des ewig schönen Heimatgebirges in malerisch eindringlichen
Aufnahmen vor . Wettertannen im Mondschein , stille Wiesentäler
und prächtige Baumgruppen , mahnten leise an Hans Thomasche
Motive . Lyrische Naturdichtungen waren die einsamen Hochmoore ,
die Pflanzenbilder , wie Farne und Frauenhaarmoose und Glocken-
blumen , letztere farbig getönt von Frau G a n s k e . St . Georgener
Trachten. Villinger Narros , eine unterhaltsame Schilderung dieser
historischen Fastnacht, ein Rest heidnischer Bräuche, unterbrach ab-
wechslungsreich die vielen Landschaften.

Herbststimmungen vom Kloster Fremersberg . Lichtental und der
Rheinebene , ebenso eine vorzügliche geglückte Neuaufnahme der Kreuz-
spinne im Oktobertau . leiteten zum Schwarzwaldwinter hinüber . Bei
der Dankbarkeit der Motive waren auch hier die seltsamen Schnee -
bilder mit den realistisch wirkenden Licht - und Schattenverteilungen
besonders gelungen. Einzigschön , unvergeßlich der Säulenwald und
die junge Schwar?.waldtanne im Winterkleid , nennenswert der Baum
im Schneefall und die kristallhellen EisWpfen. Symbolisch klangen
die Wunder des Waides aus im sieghaften Nahen des Vorfrühlings ,
der alle Kreatur immer wieder zu neuem Leben erweckt , und auch
unsere Hoffnung auf bessere Zeiten nicht zu Schaden werden läßt .

Lebhafter Beifall dankte den mosaikartigen Ausführungen des
hervorragenden Lichtbildkünstlers, dessen Augen die Zuhörer vom

goldenen Ueberfluß der HeimatweU den stillen Zauber erkennen
ließen.

Für den Verein sprach Prof . Dr . Göhringer dem Redner ,
Freiherrn von Papenhard . den wohlverdienten Dank und volle
Anerkennung aus . S Ws .

Briefkasle « .
(Anfrage « können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnements - Quittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

860 SJ. M . i. G . : Wiederholt , weil unvollständig wiedergegeben :
Die vertragliche Verzinsung nach Reichsbankdiskont ermäßigt sich eben-
falls lt . Notverordnung in oer Regel um 2 Prozent . Nach den Banken -
Vereinbarungen werden für tägliches Geld 4 Prozent , für Gelder mit
31 tägiger Kündigung S Prozent , ab 10 000 NM . 1 Prozent unter ReichS -
hankdiskont z. Zt . also ö Prozent und ab 25 000 RM . b Prozent unter
Rciche -bankdiskont . z. Zt . also 6H Prozent vergütet . Diese Verzinsung
gilt lt . Abkommen mit den Svarkasien auch für diese .

92Z . A. W. « de . : Brieflich beantwortet ,
024. 6 . N. i . (* ■: Brieslich beantwortet .
927. M . ®. i. SR. : Brieflich beantwortet ,
s>29. A . S . i . N . : Dovoclleistun ^en gibt es aus Sozialversicherung

nicht , es kann nicht gleichzeitig Uniallrente und Krankengeld bezöge »
werden . Die Krankenkasse bat einen Erstattnngsansvriich gegenüber her
Berussgenossenschasi und zwar bis zur Höhe des geleisteten Krankengeldes
bzw . der Rente . Gleichgültig ist dabei, ob dl« Krankheit eine Unsallsolg«
war oder nicht.

932. A So . i. L>: Brieslich beantwortet .
93.°!. ib . ti . i. O. : Brieflich beantwortet .
934. (5. F . B . i . K . : Brieflich beantwortet .
935. F H . i . Brieflich beantwortet .~ 988 . (* . St . i. B .-L . : Brieflich beantwortet .
938. M . K . flbc. : Die Berechnung der Präniienetnzablnngen ab

1917 zu Papiermarkt und der vor dem lö . Juni 1922 ohne Vorbehalt an¬
genommenen Auszahlungen zum Nennbetrag ist nach dem Aufmertungs .
gefeiz in Perbindung mit den Richtlinien des Treuhanders in Ordnung .

S89. Aufwertung ! Der Aufwertungsbetrag ist bis zum 1. i** nucu
1925 unverzinslich . Rückständige Zinsen gelten als erlassen. Die Ihrem
Schuldner gestundeten gesetzl . Auswertungszinsen betragen vom 1. Januar
1925 ab 1.2 Prozent , vom 1. Juli 1925 ab 2 '4 Prozent , vom 1 . Januar
192k ab 3 Prozent und vom 1 . Januar 1928 ab 5 Prozent bis 1 . Ja -
nuar 1932 . von da ab regelmäßig lt . Notverordnung 6 Prozent .

940 . 51. K . « he . : Der Ehemann hat dem Vater der Ehefrau gegen-
üver keine Unterhaltspflicht . Soweit die Unterhaltspflicht einer Krau
ihren Verwandten gegenüber davon abhängt , da« sie zur Gewöhriing des
Unterhalts im Stande ist , kommt die dem Manne beim gesell . Güterrecht
ohne Ehevertrag an dein eingebrachten (Änte zustehende Verwaltung und
Nnhniefmng nicht in Betracht 1604 Abs . 1 B G B ) . Bei der Benr -
teilnng der Leistungsfähigkeit der Frau ist hoher deren ganzes Vermöge»,
sowohl das eingebrachte Gut als auch das VovbehaltSaut in Betracht zu
ziehen nnd auf die dem Manne an .dem eingebrachten Gute zustehende
Verwaltung und Nutzniekuna keine Rücksicht zu nehmen.

941. S . it . I . S . : Brieflich beantwortet .
942 . Erbschaft: Das Verlangen der Miterben aus Ausgleichung der

Darlehensschuld -des Erben ist berechtigt, da über deren Erlas , oder über
eine Zuwendung derselben keine Verfügung des Erblassers vorliegt :
dagegen kann an dem AusgleichungSbetraa das früher dem Erblasser ge -
aebene Anfwertilnasdarlede » von 200 RM . vorwog zur Aufrechnung
krummen .

944. A . K. « he . ; Brieflich beantwortet .
945 . A . SB . i . « .- SD. : Brieflich beantwortet .
947. H . R. 74 : Nach S 216 Kr . V . Ge . bzw . Zusatz laut Notverord -

nung vom Jahr 1930 ruht der Anspruch auf Krankengeld , solange die
Arbeitsuusähigkeit der Kasse nicht gemeldet ivird - dies gilt nicht , wenn
die Vkeldung innerhalb einer Woche nach Bvgin » der Arüeltsuusnhlgkeii
erfolgt . Melbepflichtig ist der Versicherte bzw . deo .' n Ängeb^rtgen und
nicht der behandelnde Arzt . Bei schweren Erkrankuuaen ivird '.». . der
Praris der Kassen nach Prüfung der Verhältnisse Nachncht von der « «R»
zeitigen Meldepflicht erteilt . Ihre Krankenkasse ist mit der Weigerung
des Krankengeldes mangels rechtzeitiger Anmeldung der Erkrank,,na
formell im Reckt , wenden Tie sich aber immerhin unter genauer Dar -
stellnng Ihrer schweren Erkrankung und Angabe der Gründe der ver-
säumten Anmeldung mit d «m Ersuche» um Nalhvrufung beschwerde¬
führend an daS zuständige Bersilherungsamt sBezirksamN .

948 A. W. t . S <h. : Eine Stasverfolgung wegen Köroerverlelzung
oder fahrlässiger Tötung gegen den Sieger des Berliner Boxkampfes
wird nach Sachlage nicht eintreten können , ba »er Boxkampf regelrechl
ansgetragen witvde .

9^9. F St. I . V . : Die Patentfähigkeit Ihrer Zusa«,crfindung kann
lediglich ein Patentanwalt nachprüfen . Patent - und Biufterschnizantrag
geht an das Patentamt Berlin .

Neichspräsiöentenwahl
Tonnt »« , de» lZ . März , vonV Her sich um 18 Uhr im Wahl

fAt. 4.ul 111 -ocniLic luim vt
i *Mt ii,a(V'9e ?c6en von Ziff . 12 ) . Ans der

% 8M.ngSfatte ist auch erficktltch . in
, 5 °bande und in welchem Zimmer

>«» «i! Wähler abstimmen kann.
Mchti<>»^ -. .^r ' uacnd empfohlen , die Be-

" '' «Röfaric als Ausweis mitin -
5etfn 9i , sr Wahlvorsteher ist berechtigt.

>„!/ ^weik , u verlangen .
V ' *e>t Wahlgebäude , bei den Poll -

er lein « stimme geben will , ein Kreuz ein
mit Bleistift oder mit dem in der Zelle be-
findljchen Blaustift oder macht den Anwärter
durch Unterstreichen des Namens oder auf
sonstige Weise deutlich kenntlich. Die Kenn-
zelchnnng muh einwandfrei geschehen ,
d. h so . dan der Wahlnorstan ?> abends bei
der Auszählung der Stimmzettel klar er -
kennt , welchem Anwärter der Wähler seine
^ tim "- « bat aeh ->n woUen- an ^ - ' nsglls
der Stimmzettel für ungültig erklärt . — Will
der Wähler keinem der 5 namentlich anqe-
führten Anwärter , aber einer andern Per¬
son feine Stimme geben, so kann er deren
Namen in das am unteren Ende des Stimm -
zettels für diesen Zweck vorgesehene freie
Feld eintragen .

10 . Sodann wird der Stimmzettel in den
!'it i ' ieii

'
tri*6' der Wahlgeschäktsstelle nnd Briefumschlag gesteckt, der aber «icht z«

Anschlagbrett (Rathaus ) ist fchlieben ift. Der Wähler tritt nunmehr an
„ /Zeichnis angeschlagen, aus dem den Vorstandstisch, zeigt seine Ausweiskarte

sei« » Wehen kann , zu welchem Wahl - vor oder nennt feine Wähler -Nr . (die auf
* j j et Ausweiskarte steht ) und dann seinen

Namen (auf Erfordern auch seine Wohnung ) .

>kj«. Vchen kann , zu welchem
J«t S wllb

'■.© odttunn gehört , in welch ... ... . .
» ?ettipr & welchem Zimmer er zu wählen

Mi !
mehr in der K'inder -

yhll &er «f; Blütenweg 19 , befindet, fon-
MA.tlichI Ortschaft „Schlof! Rüppurr " -
>! td5usr . , . Wahlräume befinden sichnur SNnülkie.Ii-» ,

!Ansmeiskarte erhält der Wähler
D 'e

ünriick : sie
1 !ŷ 8 lttir « 1 , luul ÄX wuumjucj »*«,« ot

A i Anaabe von Wahlgebäude und ; nnaeöfinet sofort »n die 9W*ftTiftnc
ji i^ tp ungeschlagen ■WUxiAl I ,\ 'iMi5^ . . " w.. nlcht mehr in der Kinder - 11 . Wählern , die trotz Vorzeigen der amt

»yte » .Uaefchlage« . I MW » . . . .. .. . .
S)nin®' t0.|" ne sind die gleichen wie ist für eiwaige bald folgende Wahlen auf

Jahre 19M . Neu ift. dah ^znbewahren

Wahlbezirk 1 ( Albsiedlung)
k. W .chast . Zur A " " "

IB . « " ' vergärten . Btutenwe ,
P ^ r .

'Wvurr ) in der Wirtschaft „S
l . Bezirk 79 (Bei .

> > fe 32 ^ ^ ch° ft „3um Jeihejbor imIii ÜrniJt " .0. Bezirk 85 (Bulach)
Ä --,? lvinklerstrahe 10.

v « °blMler erhalten beim Eintritt in
^ ' i, Ä Mit amtlichen Stimmzettel' '

(t
® l iefttni [ [6 (

t
(J«

am Stempel ver-'°N Umschlag .t ' SS '4ie Stimmzettel ist ein Ein -
Er ent-

e . und
iMcttjettfoige Äiamen,

tZ ui und Wohnort jedes der
Ft rechten Rand des Stimm -

^ N »edru!k? >edem Wahlvorschlag ein
■ '»rM ,Z lutJ - Der amtliche Stimmzettel ," u gros, ist. hat folgendes Aus

Duesterberg

%, l ° n Kindenburg^
^ « seldÄ ' rSfident.'"omarschall. Berlin

V \ J ThSlmann
j
> sJ '« t6eitet . Haml -ura

lickcn Äusn 'eiSkarte in der W ^blerliste nicht
gesunden werden , wird empfnblen . sofort bei
der st"d .̂ Wahlgeschäftsstelle (Zähr -ngerst". 98 ,
festzustellen , ob sie überbaust in die Wähler¬
liste aufgenommen sind und in welchem
Bezirk.

12 . Wer einen (hiesigen oder auswärtigen )
Itimmf <hein (weifte i^arbe ) besitzt, kann in
(«dem Wahlbezirk wählen , aber erst , wenn er
den Stimmschein dem Wahlvorsteher über -
geben hat . der ihn zu prüfen und zurück »»-
behalten hat.

13 . Stimmscheine werden von der ftädt.
Wablacschnstsstelle noch bis Kreitaa , den
11 . März . 20 Ubr ausgeste» »: tnätere Anträge
können keinesfalls mehr ber-" <-ksichügt wenden,
da am Samstag , den 12. März , die umfang -
reiben Abfchluharbeiten de? Wahskartei di . rch
zuführen iind . Man stelle den Antrag nnver -
züglich , nicht erst am letzten Tag : andern -
sasts ist län -ieres Warten unnermeidlick Ge¬
nügender Ausweis (vor allem Benachrich-
tigung >° kgrte ) unbedingt erforderlich

14 . Ter Wahlvorsteher bat Stimmzettel
zurückzuweisen, die nicht in eine -u amtlich
vorgeschriebenen Umschlag oder die in einem
mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag
abgegeben werden , oder denen ein dnrch den
Umschlag deutlich fühlbarer Gegenstand bei -
gefügt ist. ferner Stimmzettel solcher Wähler ,
die sich nicht in die Wahlzelle begeben Hab :» .

15 . Sollten solche Stimmzettel ( Ziffer ! 4 )
doch abgegeben werden , so sind ste ungültig .
Ungültig sind serner Stimmzettel , die als
nichtamtlich hergestellt erkennbar sind oder
nicht einwandfrei die Perlon erkennen lasten,
der der Wähler feine Stimme geben wollte,
oder die mit Vermerken oder Vorbehalten
" ersehen find.

lö . Das Wahlrecht Ift persönlich ans ?niliben .
also Vertretung durch andere unmöglich. Da -
gegen können Gebrechliche bei der ganzen
Wahlhandlung , wenn sie diese nicht ohne
Hilfe ausüben können sich der Unterstützung
einer Vertranensperson bedienen (auch in der
Wahlzelle).

i7 . Die Wahlhandlung sowie die Ermitt -
lung des Wahlergebnisses sind össentlich , Es
dürfen aber im Wahllokal weder Bera¬
tungen ( von denen des Wablvorstandes .' b-
gesehen ) stattfinden noch Ansviachen gebal-

! ten werden . Der Vorstand mnst Plakate oder
| Aufrufe politischen Inhalts ans dem Abstim.
lmungsraum entfernen lassen : Ruhestörer
kann er auS dieiem Raum verweisen.

Man komme nicht erst in letzter Stunde

STATT KARTEN

Bernhard Ruf
Hanna Ruf , geb . stumpp

Vermählte

ÜBERLINGEN a . S.
10. Marz 1932

KARLSRUHE
Freydorfstra £e 2

J

Versteigerungen

ZlMMNlleiMW .
Im Zwangsweg versteigert das unterzeich-

nete Notariat die Grundstücke:
a . Lgb. Nr . 1082 : 3 ar 45 om Hofreite mit

Gebäuden . Haus Amalienstrahe Nr . g —
Schätzung ohne Zubehör 34 000 ®K.

b. Lgb . Nr . 1083 : 2 ar 17 ora Hofreite mit
Gebäuden . Hans Amalienstraste Nr . 5 —
Schätzung ohne Zubehör 22 000 XIH.

am Donnerstag , den 17 . Mär , 1982.
o - rmitlags 9 Uhr .

in seinen Diensträumen . K'aiserstrake 184,
1. Stock . Zimmer 4.Nähere Auskunft erteilt das Notariat .

Karlsruhe , den 7. März 1932. (21008
Badifckes Notariat III

Bollstreckungsgericht

Versteigerung.
Ich versteigere am Donnerstag , den 1».,

Freitag , den 11 . und Samstag , de« 12 . März

Wohnzimmer
dunkel eich ., schön. Bft .
fett , Ausziehtisch, i iit -
derstnhle.Äiichcnbiiiett.
1.60 brt .. Tisch Stühle ,
schön. Bertiko .Nähtifch.
« achtftuhl.Wafchkomm .
mit Marm . . Schränke.
Betten . Ehaifelongue
usw . . alles sehr billig
m verkauf. Lehmann .
K riegsstrasie «4. vari .

Wegen lodessall
WaMkom. m. Marm .
it. Sspiegelauss. . Sofa .
Schreibtisch . Tisch , kl.
Schränkcken. Bidet ,
i Grammophon mit
Zchrank u . vielen Plat -
len . Nähmaschine. Kn-
-henschaft . Kinderbett ,
icimailleherd . emaill.
ftwsherd v . Backoien.iLandbadevsen.Schreib-
mnsch. -Tisch m . Stubl
u. and . Hausrat billig
>n verkaufe« . (FW1120
iNiippiirrerstr. 19 . ll .

Wer
seine Augen
wertschätzt

verlangt
beim Optiker
ausdrücklich

PUNKTAL
AUGENGLKSER
Aufklärende Druckschritt „ PunktoS 365 " kostenfrei
von Carl Zeiss , Jena , Berlin , Hamburg , Köln , Wien

1982, jeweils von 11 bis 18 Uhr die Rest-
bestände in Waschtoiletten. Spiegeln , Bade-
artikeln . elektr. Veleuchtungskörpern . Hetz -
und Kochapparaten aus der Konkursmasse der
Firma Emil Schmidt & Kons, im Laden
Hebelstrahe Nr . 3 . (210121

Julius Sepp . Konkursverwalter .

HNPH ■■
V llm ' chlag und dem1 begibt stch der Wätiler

dort a» i dem Stimm'" « s kti Anwärters , de «

18 „ . ..
znr Wahl . Ersabrnngsgemäst ist der Andrang
am Tchlust am grössten. aui schwächsten zwi ^
schen 13 und 14 Uhr

Karlsruhe , den 8. Mär , 1932.
Der Oberbürgermeister .

Pfänder -
Verskeweruna .
Am Mittwoch, den 16.

März 1932, vormittags
von 9 Uhr nnd nach¬
mittags von 14 Nhr
an , flnvst im Berstei-
lierungslolal d . Ttädt .
L>eibhauses. schwanen -
strage 6, S. Stock , die
össentliclw Bersteige-
rung der versallenen
Pfänder vom Monat
Juli IM Nr 21314
bis mit Nr . 24760 ge
gen Barzahlung statt.
Zur Bersteigierung ge-

langen : Fahrräder ,S.ähm»i-sch!n« n , KMer
Schlvhwerk . Herren- n
? « ,nenK >etder . Wäsche
Stoffe , Bestecke . Feld

'-
lttcher . gvA». n . silb .Ubren, Juwelen , Mu-
siKnstrulmende usw.Fahrräder u . NShma-
schlnen kommen Mitt -
wochs 14 Uhr mittags
Z'nr Wersteigttung.Das Bersteig:rimgs -
lofal wird % ©tiutSe
vor Verstei ^erimigsbe -
ginn ^eössnet. Tie
Kasse bl>eibt an deni
Wcrstiigermlgstage u
am Tage vorher nach-
mittags ges<hlossen .

KarlSruche . A 2^ zz.
Stadl . Pfandleihkasse.

Zu verkaulen

Reiseschreibmaschine ,
neu , unt . Preis zn ms .
Zuschrift. u>. HOÄW a .
B . Pr . Fil . Hauptpost.

bedp. Conti - Masch.
Kaisers« . 245 . 1 . St .

Eelegenheitskaul!
Modern , neues schlaf-
zimmer, eiche , 400 Mk .,neues mod . Speisezim¬
mer 1 .80 m Biilsett , für
nur 26(1 Mk . nehme
evtl. gebr. Möbel in
Zahlg Eugen Walter ,

Waldhornstrafie M,
nahe Kaiserstrab« .

Schlafzimmer
in,fei.' , m . Marmor i\
Itr . Spiegelschr. 200^/ .
Anszngtrsche 100130 n .
801110 . Stnlile . Tische ,
eleg . Flnrgarderobcu .
Waschkommodenv.lOX
mi . Diplomat . eitfi.5fu(?
i, .SchuIter . An - n .Vcrk .
Vudwia -Wilhelmstr . 18 .

Chaiselongue
neu , IS Warf $u verks .
HirMtr . 1, Partei .

WHÄ7SS)

Gr . Schrank W Wik.,
Buroschreivtisch m!t
Sessel , pol. Schreibtisch
14 J ( . Spiegel m . Kon-
l
' olie W M , Eisschromik
22 M , kl . Barockkom -
mödchen , eingellog«. *
Vögele, Waldft . 33, III

:©nwilhetli , giuit erhalt . .
!billig zu verlausen . *
Jollystr . io , i „ rrs.

Küche (neu)
spottbillig zu verkanf .
Gartenstr ^ 10. II . . TO .

Kl Emailherd
neu, Garant , s. Brenn .
» . Backen . Sparherd ,
preisw . zu verkf . *
Blumenstrake 11 , Part .

Schöner Emailherd
Nickelsch. . f«l>r gut erh . .
Wröhe 87/57 c?m . zu 48
ä zu verks . Schwanen -
itrake 18. II . . Braun .

WebecS
Kohlenherde

a . Teilzahl . bei klein .
Anzahl, zu verkaufen.

3hr alter Serd
wird in Zahlung ge-
nommen. (FW10941
Dstrr, W lhclnrstr. 6S.

Gelegenhe' tskaus für
Möbelspeditenre!

korä ' Iralitor
!Dt>raßenzu,gmaslbt»e,•22 PS .. Ia Zustand .

©Intimi Neuwert., bil¬
lig zu verkauisen .
Angebote unt . « 20681

an die Bad . Presse.

muriner
wenig gesp .
mit Garantie

sehr preiswert
Pianolager

H . Maurer
Kaiserstrafie Nr . 176
Ecke Hirschstraße

Herrenfahrrad
Adler - u . Mdfa . billig
zu verkanten . *
Karlstrafte 93, 1 . St .

10H. U. B.-M
38 u . 42 4 m . Garo-nt.
Werdcrstr .78 .Zwingcri .
Damenrad , wie neu ,

Herrenrad UM z. » ff.
Jrion , Schiitzenstr . 4(1.

Schön ., mod . Rindet «
portwagen Hill, abzua.
Annartenitr . 47 . III . , I .

( FW11191

Schnhmachermaschine. t ,
Schncidermafchine. »TflntrQüKohlenherd Kasherd .

" '
Singer NäSmafchi»«. Opel, % gef. . um-

oerkenkbar. verkauft : itändeh. bill . zu verkf.Staad . Herrenstr . 6 . vt. i Douglasstr . 1». III . I.
«FH97S11 > (FH97(il >

Alod. Liegefvortwag ..
eis . Kinderbett zu vtf .
Lachnerstr. 18 . 1. St . r.

(21013)

KinderAllg .
villig ju verkaufen. «
Krenzftrafte 28, 1. St .

In unerreichter Qualität :
Kissel -Kaffee
Das Pfund zu [ 1 . 78 , 2 - [

2 .20 , 2 .40 , 2 .80 , 3 .20 , 3 .60 , 4 .- , 4 .40

Klssei -Tee
Das Pfd . zu |3 50 , 4 40 |
5 .60 , 6 .40 , 7 20 , 8 .-

Kaffee - und Tee - Späfzial - Geschäft
Kaiserstr . 150 / Telefon 186 und 187

Für Großabnehmer vorteilhafte Sonderpreise .
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SiidwestdeufscheJndustrie-undWiitsdiafts -Zeitun$
Forderung auf Zinssenkung für die
Auslandsschulden. J |

m . Berlin , g , März . ( Drahtmeldung unserer Berliner ®
j, ,

leitung .) Die Bemühungen der deutschen Schuldner zu ctrte .
mägigung der Zinsen für ihre Auslandss nJj»

Die Notverordnung zum Schutz der Wirtschaft .
Berlin , 9 . März . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Die umsassende Notgesetzgebung vom 8 . Dezember 1931 hat in

Verbindung mit anderen Regierungsmas ^nahmen und den inter -
nationalen Stillhaltevereinbarungen verhindert , dcik die im zweiten
schweren Krisenwinter drohende Wirtschaftskatastrophe eintrat . Der
große Grundgedanke dieser Gesetzgebung , den Wert der deutschen
Mark zu steigern , hat zwar allen Bevölkerungsschichten schwere-
Opfer auferlegt , er hat ihnen aber auch

wichtige Entlastungen von Sorgen gebracht ,
die sie zu erdrücken drohten . Das Vertrauen in die Beständigkeit
der Wirtschaftsfundamente und insbesondere der Währung erfuhr
weitere Steigerung . Nur auf der so gewonnenen Grundlage konnte
in den letzten Wochen das schwere Werk gelingen , das deutsche Bank -
wesen nach den Erschütterungen des vergangenen Jahres wieder
aufzubauen und teilweise neu zu gestalten . Diese Reorganisation
des Bankwesens trug dazu bei . den Kreislauf des Geldes im
Wirtschaftskörper anzuregen . Die fortschreitende Entlastung der
Reichsbank seit Jahresbeginn ist der Ausdruck einer Wiederkehr ge-
ordneter Kreditverhältnisse . Sie ermöglichte es , nunmehr den
Reichsbankdiskont weiter um 1 auf 6 Prozent herabzusetzen und
so der Entlastung im Zinsendienst des Kapitalmarktes wiederum
eine

fühlbare Senkung der Aufwendungen sür den Keldbedars
hinzuzufügen . Die Geldbewegung bei den Banken und Sparkassen
und der Rückfluß zurückgehaltener Notenbestände sind klare Beweise
für die Erneuerung und das Wachsen des Ver -
t r a u e n s .

Diese Notgesetzgebung , die nicht Stückwerk ist ., sondern getra -
gen von klaren Grundgedanken und fester Zielsetzung , bedarf jetzt
der Ergänzung . Diese Ergänzungen bringt heute die vom Herrn
Reichspräsidenten vollzogene Verordnung zum Schutze der
Wirtschaft .

Soll die Wirtschaft weiter gesunden , so müssen Auswüchse rasch
und ausreichend beseitigt werden , die sich im inneren Wirtschafts -
leben zeigen und bedrohliche Formen angenommen haben .

Der freie Wettbewerb im täglichen Leben darf nicht von über -
steigerten oder unlauteren Machenschasten gefährdet werden

in einer Zeit , in der alles nur Mögliche geschehen mufo . um die
lebensfähigen und schutzwürdigen Träger des Wirtschaftslebens zu
erhalten , ohne andere berechtigte Interessen zu beeinträchtigen .

Auch im schweren Ringen Deutschlands um seine handel
'
spoliti -

schen Interessen bedarf es weiteren Rüstzeuges gegen die zunehmende
Bedrohung von draußen . In diesem Sinne ist di ? Einführung des
O b e r t a r i f s zum Zolltarif zu verstehen , der mit der Verordnung
vom 29. Februar 1932 veröffentlicht wurde . Gleicherweise sollen die
Ermächtigungen an die Reichsregierung wirken , die erneut in Kraft
gesetzt und durch eine weitere ergänzt werden .

Zu den einzelnen Teilen der neuen Notverordnung ist folgendes
zu bemerken :

Regelung lies ? ugsdvwoson8 .
Der verschärfte Konkurrenzkampf hat dazu geführt , daß die

Reklame durch Gewährung von Zugaben Formen der Ueber -
steigerung zeigt , die nicht mehr mir einer gesunden Wirtschaftsfüb -
rung vereinbar sind . Sie rufen die Besorgnis wach , das; darunter die
Preisbemeisung oder die Qualität der Hauptware leidet . Diese Nach-
teile sind in letzter Zeit in solchem Maße hervorgetreten , daß ein
alsbaldiges Eingreifen geboten erscheint . Darum läßt die Verord¬
nung neben geringwertigen Reklzmegegenständen mit Reklameauf -
schristen und unbedeutenden Kleinigkeiten

Zugnben nur zu. wenn der Verkäufer auf Wunsch des
Käufers statt der Zugabe einen bestimmten Geldbetrag
entrichtet , der nicht geringer sein darf als der Ein -

standspreis für den Zugabeartikel .
Schiechthin verboten werden Zugaben , die als Geschenk bezeichnetwerden oder die von einer Verlosung oder von einem sonstigen Zu -
fall abhängig gemacht werden . Um den beteiligten Kreisen eine Frist
für die Umstellung auf den neuen Rechtszustand zu geben , treten die
Vorschriften über das Zugabewesen erst am 10 . Juni d . I . in
Kraft . Sino bereits vorher Zugaben zugesagt , ist beispielsweisedie erforderliche Zahl der Gutscheine erst teilweise ausgehändigtworden , so bleiben die Vereinbarungen in Kraft , die über die Zu -
gäbe getroffen sind.
S »»o !ikänkung der Ausverkäufe .

Auch auf dem Gebiete des Ausverkaufswesens haben
sich in zunehmendem Matze Mißstände gezeigt , die schleunige Gegen -
matznahmen Erforderlich machen . Die Notverordnung sieht daher vor ,
datz Ausverkäufe nur noch unter bestimmten Voraussetzungen ( Auf -
gäbe des gesamten Geschäftsbetriebes , einer Zweigniederlassung oder
einer Warengattung ) zulässig sind . Die Befugnisse der Aufsichtsbe -
Hörde, gegen unzulässige Veranstaltungen vorzugehen , sind verstärkt .
Autzerdem ist die Schaffung von Einigungsämtern vorgesehen , die
bei Verstötzen auf Anrufen einer Partei den Versuch einer gütlichen
Einigung machen sollen .
Wirtschaftsspionage .

Auf dem Gebiet der Wirtschaftsspionage haben sich
ebenfalls in hohem Grade bedenkliche Erscheinungen gezeigt . Die
Öffentlichkeit hat sich in letzter Zeit mit Vorgängen und gericht -
lichen Urteilen befatzt , die den Verrat von Geschäfts - und
Betriebsgeheimnissen betreffen . Es hat sich gezeigt , datzdie geltenden Strafvorschriften nicht ausreichen , um die deutsche Ar -
beit und Wirtschaft in dem erforderlichen Matze gegen Wirtschafts -
spionage zu schützen . Wenn eine weitere nicht wieder gutzumachende
Schädigung der deutschen Volkswirtschaft verhütet werden soll, ist
sofortige Abhilfe dringend geboten . Die Verordnung trifft daher die
gesetzgeberischen Matznahmen , die erforderlich sind , um die empfind -
lichsten Lücken des bisherigen Rechts zu schließen.
Sperre für Errichtung von Einheitspreisgeschäften

in Städten unter 100000 Einwohnern .
Die Bestimmungen im dritten Teil über die Einheits¬

preisgeschäfte enthalten eine auf die Dauer von zwei Jahren
bemessene Sperre sür die Errichtung weiterer Verkaufsstellen von
Einheitspreisgeschäften in Städten unter 109 ODO Einwohnern .
Diese Maßnahme soll für die nächsten zwei Jahre mittelständischen
Einzelhandelsbetrieben in den mittleren und kleineren Städten
einen gewissen Schutz ihres Bestandes sichern. Gerade in diesenStädten sind sie in der gegenwärtigen Krisenzeit durch Neugriindun -
gen von Einheitspreisgeschäften besonders hart bedrängt . Einzelne
sind diesem Wettbewerb bereits erlegen . Für die Großstädte
dagegen erschien eine solche eingreifende Matz -
nähme zur Zeit nicht erforderlich . In ihnen verteilt
sich der Wettbewerb auf eine verhältnismätzig grotze Zahl von
Einzelhandelsbetrieben , ist also für den einzelnen Händler verhält -
nismäßig leichter erträglich als in kleinen Orten . Im übrigen gehtdie Reichsregierung davon aus , daß es noch weiterer Erfahrungen ,
insbesondere unter Berücksichtigung der gleichzeitig getroffenen Aen -
derungen des Gesetzes gegen de» unlauteren Wettbewerb für eine
endgültige Beurteilung des Einheitspreisgeschäfte ; im Rahmen der
gesamten Güterverteilung bedarf .

Die weiteren Bestimmungen bezichen sich auch auf die bestehen -
den Einheitspreisgeschäfte und bezwecken die Beseitigung von Miß «
brauchen , die sich in der Praxis herausgestellt haben .

Die Reichsregierung tonnte sich bei Erlaß dieser Maßnahmen
weitgehend auf umfassende Beratungen im vorläusigen Reichswirt -
jchaftsanlt stützen.

Erneuerung der Zollermächtigung .
Durch die Verordnung des Reichspräsidenten über Zoll -

ändernngen und über die vorläufige Anwendung zweiseitiger
Wirtschaftsabkommen vom 1. Dezember 1931 war die Reichsregie -
rung ermächtigt worden , im Falle eines dringenden wirtschaftlichen
Bedürfnisses

1. die Eingangszölle abweichend von den geltenden Vor -
schriften zu ändern ,

2 . die vorläufige Anwendung zweiseitiger Wirt -
schaftsabkommen mit ausländischen Staaten zu verordnen .

Diese Ermächtigung hat durch den Wiederzusammentritt des
Reichstages am 23. Februar 1932 ihre Gültigkeit verloren . Die
Gründe , die zum Erlaß der Notverordnung geführt haben , bestehen
jedoch fort . Die handelspolitische Lage erfordert , daß jederzeit neue
Vereinbarungen mit ausländischen Staaten geschlossen und sofort
vorläufig angewendet werden können . In diesem Zusammenhangewar es weiter geboten , die Reichsregierung zur Einführung von
Ausfuhrzöllen zu ermächtigen . In dringenden Fällen wird
dadurch die Möglichkeit geschaffen, schwere Schädigungen der Wirt -
schaft abzuwenden oder abzuschwächen .
Holzniarkt .

Durch die Vorschrift in Teil V werden zu Gunsten der deutschen
Holzwirtschaft Maßnahmen getroffen , die den Preisdruck auf dem
Holzmarkt abschwächen.

Ä-

Die neuen Bestimmungen bedeuten , soweit sie Eingriffe in die
wirtschaftliche Betätigung des einzelnen bringen , keine Abkehr vom
Grundsatz der Wirtschaftsfreiheit . Sie sind

nur als Ausnahmen für die Krisenzeit
gedacht und werden nach ihrer lleberwindung wieder verringert oder
beseitigt werden . Wie die gesamte Notgesetzgebung sind sie aus der
Entwicklung der Verhältnisse zwangsläufig erwachsen . Sie bilden
mit dieser Notgesetzgebung eine organische Einheit und werden dem
Wirtschaftsleben an bedrohten Punkten Schutz und Hilfe sein.

Verhandlungen wegen neuer Russenaufträge .
Zur Zeit werden von verschiedenen Jndustrie « ruppen , nicht nur der

Eisenindustrie . Verhandlungen Uber die Hereinnahme neuer Auftrage von
der Sowjetunion geführt . Als besonders günstiges Moment hat sich bei
diesen Verhandlungen die Bereitschastserkliirnn,i der Reilbsbank ans -
gewirkt , ans früheren Austragen stammende ISO Millionen R » (' enwechsel
in Rediskont zunehmen . Dies macht sich insbesondere für die lieber -
nähme neuer Russenaufträge durch die Montanindustrie geltend , bei der
sich der Hauvtteil der bisher nicht untergebrachten Rnssemvechsel befand .

Polnische Zollvorschläge an Deutschland .
Warschau , 9 . März . Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , hatdie polnische Regierung am Dienstag in Zusammenhang mit den Zoll -

Verhandlungen , die am Montag in Warschau begonnen haben , der dent -
schen Seite bestimmte Vorschläoe unterbreitet , tn denen vor allen
Dingen ans fekpende drei v >' lnts ^ e Wünsche hingewiesen i» ipv
eines Z v l l f r i ed e n s . Aushebung der Kamvfzölle und Einführungvon autonomen Z o l l i ä ti e n . Tie näteren Einzelheiten sollen den
mündlichen Verhandlungen überlassen bleiben .

zu bekommen , sind bisher immer vergeblich gewesen . Auch(J~ ~ W »Iitiny *- vvvyvv . rnj JJVU' V| V| . . . UQilVdem England und Amerika ihren Diskont erheblich .gjjti •
hielten sie an der Forderung der Weiterzahlung der üve -V ^
Zinsen fest . Das bedeutet bei der deutschen WirtschaftswS
unerträgliche Belastung . Der deutsche Schuldenausschuß W "

gjii ;
jetzt einen letzten Versuch gemacht und an die ausländischen J(l|
bigerausschüsse einen Brief geschrieben , worin er nachdru° >

, p .
die Bedeutung dieses Problems für die ganze Stillhaltekreoi ^
weist und eine Ermäßigung der Sätze verlangt
auch diesmal die Auslandsgläubiger kein Entgegenkommen ^ ^dann wird Deutschland nichts anderes übrig bleiben ,
Schiedsausschutz anzurufen , der in Ziffer 20 Ütt
Ordnung vorgesehen ist . Ohnedies ist zwar die Möglichkeit
daß vorher gewissermaßen als erste Instanz die Zentralste »
angegangen werden . Das ist aber wohl nur für den
wo es sich um eine Differenz zwischen Auslandsgläubiger uno ^
deutschen Schuldner handelt . Da jetzt aber die Gesamt ^ ^Gläubiger auf der einen Seite und die Gesamtheit der
ner auf der anderen Seite stehen , scheint der Gedanke.
an ein Schiedsgericht zu gehen , eine raschere Lösung zu oeN ?
als der Umweg über die einzelnen Notenbanken .

Der Messe -Mittwoch . t
Le p?ig , 9 . März . Das Eintreffen einer g« nzen

Mesjesonderzügen läßt den Verkehr d " r Einkäufer in den
der Leipziger Altstadt , der gestern allgemein einen Rüifch ^ !
von neuem anschwellen . Das Interesse an der großen Te«
Messe gilt diesmal weniger den grotzen Schauobjekten . al» ^
kleineren Maschinen . D '

e Musterstahlmacherei und die um P
vierten Werk eugmaschinen erfreuen sich nach wie vor eines ^
Besuches der Fachwelt . Alle maschinellen Verbesserungen jn
und Metall , ganz besonders alle vervollkommneten Mythos J(j
Schleiftechnik , finden lebhaftes Interesse . An fast allen » teu <,$
Technischen Messe finden ernsthafte Verhandlungen mit r e\tf
statt , d e auch bereits grötzere Bestellungen jj11 A
gehabt haben . Mit der technischen Tagung , die heute die
Bausparkasse behandelt , hat die Messe einen neuen Zustrom v
männischen Besuchern erhalten . Das Interesse für die vielen »
stellten neuen Baustoffe und die preiswerte Bauvcrfahren
verändert an .

Hallelch « Maschinenfabrik und Eisengießerei . Hall «. Jnr>abr 1931 erzielte die Gesellschaft einen Betnehskbe icfm « ''JJ(813 848 ) RM .. dem allgemeine MeichäffSunkolien von 519 [aMfi , ,«RM . nnö Abschreibungen van 58 889 (54 838 ) RM . gegenüber '' ^ »r
daft einschl . 3 W3 J7 850 ) RM . Geivinnvortrag ein Rcingeiv, !, ^ J'*
39 264 (95 463 ) RM . verbleibt , der vorgetragen werde, ', soll . (»>

, |iahr 4 Prozent Dividende ) . V*.
Hoefes -Braner «' R -G . . DiiNe 'dorf . — Sa » !«al ' « sammenlcg >>?M '

Der am 3t . M « r« in Düsseldorf statttii ' öenben »GB . soll
werben . 1« S5 Mill RM . Aktien ktie sich -m V fife ftr (̂ sell 'cha /

"
«!« »" ,t «ven Das Re .stkavitol von 3305 Mill . RM soll im
{ufa «iwiwwa « focit werden Die Melellscha ' t , die zur fitatw * I
Mannheim gehört , hat für 1929/90 noch 8 Prozent Dwweiide J

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 9 . Marz . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse verlief etiv .i ! >

freundlicher t rou der A « fwiirtsS «weaimg waren besonders
Farben und Rejchsbankantcile ^ di « um etwa ein Prozent anzogen gegen -

ohne Geschäft bei unveränderten Kursen.

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam , fl. Marz . Esfekteuschlohknrse . (Drahtbericht . ) Dtsch .Reichsanleche 1905 (»Joint « ) 39 , 7 % Bremen 1935 3894 . 6 % Preufteu 061 .1952 2914 , 7% Dresden Lbl . 1945 42 , 7 % Dtsch Stent . Bk . Dbt . 1950 41 ". ,7 % Dtsch . Svark , & Givo °V >6 . 11)47 32 %, 7 % Sächl . Bondcukr . Ps .br . 195 » KS.7% A . R . Ä . E . D . 1951 80%, 7 % A . G . f . Bergt « » . Blei und ZinkOhl . 194fi 43 , R . Bosch Dollar CM . 1951 62 . 6% (Aelseukirchen (>) oldnt ) 9!!485 %, 7% Rhen - Elbe Un . Lbl m .O . 1946 31 . 7% Berein . StMw Lbl . 195133 , Algemeene Kunstzijde « « . Wtnterllhall A . G . 60 . Ynt . Ges . f. Ehem .Untern . 100Vi . 7% Rhein .- Wests Eleetr . Lbl . 1950 4<>Ä , S% EschioeilerBergio . Lbl . 1952 50 , Kreuger & Toll Winstd Lbl . 115 , Kreuger & Toll

Liemens & Halste Lbl . 2930 81 , Tendenz fest .A . Ant . 129 .

Newyorker Börse.
Newoork . 9 . Marz I^ nnklornch .) Effektenbörse eröffnete in fte -

tiger Haltung . In Sinauzkreisen gewinnt die zuversich lichere Zt m̂ -
muNig an Boden , offenbar linier d . IN Eindruck der allmählichen Rückkehr
tu einet stabileren internationalen Finanzlage , für die d e Senkung desDiskonts t « r Deutschen Reichsbant als Beiwiel angeführt wird . Die
Bewegung der Sterlingdevise . die am hiesigen Platz « nur unerheblich war ,findet weiterhin starke Beachtung . Der BeschafttÄUNgs - rad in » «r Stahl -
wdustrie wird 1 Prozent höher als in der Borioochc oelchäöt .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe 9. Mär ?. Abteilung (Sctrejde , Mehl und » uttermtttel :

Bei stetiger Tendenz ist die Haltun -g allgemein abwartend . Inland -
weizen . ie nach Qualitäte , nur vromvte Verladung 26 .75— 27 .50 : vinlaitö «
roggen . je nach Beschaffenheit 23 .25 ; « vinmergcrfte , ie nach Qualität
19 .50 — 20 .50 ; Futter - und « ortiergerste , ie nach Qualität 16 .75 — 17 .75 :deutscher Hafer , gelb oder weih , je nach Qualität 16— 19 : Platamais17 .75— 18 ; Donanmais 16 .50 — 17 ; Weizenmehl , Basis « vezial Stull ,März -Mai S7 .4S ; sogenanntes Austauschmehl 39 .20 RM . (Beides For -
derungen der südd Diüblevvereiitiaung Mannheim mit den entsprechen -
den Tvannungen sür 00 gleich 4 :)i !vi . . sür Brotmehl gleich 8 RM .) Ro

bis 13 : Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit 7.75 bis
8.00 : Malzkeime , ie nach Qualität und Herkunft 11 .50 — 12 .50 ; Etdnuk -
knchen , lofe , je nach Fabrikat und Lieferzeit 13 .75 : Kokoskuchen 12 .50 :
Sojaschrot , südd . Fabrikat 12 .25 — 12 .50 : Lcinkucheumebl , je nach Fabrikat13 .75 — 14 .25 ; Sveisekartoffel , gelb - und weitzsleischig , südd . 6.75 — 7.00 RM .Raiihfuttermittel : Loses Wiesenbeu , gut , gesund , trocken 5.70— 5 .90 ;Luzerne , gut . gesund , trocken 6— 6.25 : Weizen - , Roggenstroh , draht -
geprekt . je nach Qualität 4.4u — 4.60 RM .

Alles ver 100 Kg . . Mül/lensabrikate , Mais , Biertreber und Malz ^
keime mit , «Getreide und Trockenschnitzel ohne Tack Frachtvarität Karts -
ruhe bzw . Fertigsabrikaie . Parität Fabrikstatio » . Waggvnvreise : kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise van Landesvrodukten
schliefen sämtliche Tvesen des Sandels , die vom Ankaus beim Landwirt
bis zur Frachtrarität .Karlsruhe entstehen , uud die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugervreise sind entsprechend niedriger zn bewerten .
Allgritiier Butter - und Kiixehftr « «1.

Kempten , fl. März . (Eigener Drahtbericht . ) Allgäner Molkereibutter
2 . Qual 108 (108 ) , 1 . Qual . 120 (12t )) . Marktlage ruhig . Rahineinkuus
120 ( 120 ) bei 43 Fetteinheiten . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fett -
gebalt . grüne Ware 19— 22 ( 18— 21 ) . Marktlage normal . Allgäuer
Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1. Serie 80— 86 (80 — 36 ) . 2. « orte
70 — 75 (70— 75 ) . 3. Sorte 60— 65 (60— 65 ) . Marktlage normal . Tie Preise
sind Erzeugerverkausspreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers
ohne Bervackung sür 1 Pfund , bei baverischer Markenbutter Abrechnnngs -
preis ab Molkerei pro Fa « einschlieklich Bervackung .
Metalle .

London . 9. März (Drahtbericht ) Metalle . Schlust . Kupfer :
Tendenz unregelmähig ; Standard v . Kasse 32 %— 33 , 3 Monate 33V» bis
88 ' lf , Seilt . Preis 33 , Êlektrolyt 37— 38 , best selected 36— 37 '» , Elektro -
wirebars 38 . — Zinn : Tendenz nnregelmähig : Standard v . Kasse
12 » %— IM '-«.. 3 Monate 131 >4 — 131 %, Settl . Preis 130 , Banka 142 , Straits
133 . — Blei : Tendenz willig ; ausländ , promvt 12 %, enift . Sichten
l3 ' />«. Settl . Preis 12 %. — ;i i 11k : Senden * ruhig ; qewöhnl . prompt
12 ^, . entfl . Lichten 1S' h «. Zettl . Preis 12-V Alles in Psnnd Sterling je
Tonne . Platin 10/6 . Nickel Inland 235 — 240 , Nickel Ausland 37

Londoner Goldpreis . Am 9 . März stellt stch der Londoner <>)oldvrei
in deutsche Währuna umgerechnet für ein Gramm Keinaold auf 2.77786

Weinversteigerung . ,w. DoivoiBiciyutuiiy . , e,K
Hambach . 9. März . ll ? iaenbericht . ) Der Bewch der Wewver ' r w ,

der Ha <m ^ ch« r Win ^ergenossenschatt e . G , m . b . H . tn Hambaw ,
sut . was auch öcn Berlawf aülMa beem 'sliutzte . Nur J

tegut . was ai ' ch öen Perlam aun -ma veem 'swtzte . Nur '
te t *.tlwurden nicht zurückgezogen , währoild d- e anderen Weine recht ^

erzielten . AuSaeboten wurden 20 200 et 19Slet . 60 ()0 .

I
_ __ J10

310 — 320 — 820 — 270 mit ) 280 — 270 ur b 280 — 810 u >U> « 50O»'

1200 Liter 1929er Weißweine und 300 Flaschen . Tie Preise war '
, irj'«f [

1931er Weißweine : 800 — . 300 — 280 — 280 — 270 — % «
,,,280 — 280 — 810 UN» 320 .—

' 810 unb 820 — flnn 3 >0

UNS 320 300
580 — 500 Und 530 .

ZOO — 400 — 430 und 440 — 4S0 und 440
— UUU M'JiU iJÖU. ,. jk 1

1 93 0er Weißweine 490 — 490 — 540 — 530 — zurua ^ e«
1929 er Weistweine ' bZO — 500 — zurück . Flasche "

0 .90 RM . je Flasche .

Sonstige üftrkte .

Zchisferstadt , 9 . März . (Drahtbericht . ) Gemüseauktiou . Däncn ^ si!
Rotkovl m — 5, Karotten 2— 2 %, rote Rüben 3 , Feldsalat 68— / ° 's

'
PsO-

Schwarzwurzeln 15 . Kopfsellerie 1. Qual . 9 !-/— 11 %. 2. Quat .

Auslandsmärkte .
S,LjJ

Getreide - und Oel »aaten .
Rotterdam

tagskurse in
(5.32 %) , Mai 5.85 (5.Z5) , Jltlt 5 .4^Va 15.32 ^ ) , Septem per .Mai « ( in Hsl . v . Last 2000 Äg .) ; Mär , 86 % (83 %). Mai y
Juli 79 % ( 77 %) , September 81 (78 %) . . . . . ( iP"VP '

Lioervool , 9 . März . ( Funkspruch . ) Grlrelde - Schlnkrurie ' (^ '"
03kurse in Klammern . ) Welzen ( 100 16 . ) : Tendenz i |«tf

März 5 .3 (5 .3%), Mai 5.5% (5 .5 %) . Juli 5 .7% (5 .8%) "
ci'-. V "1

(5 .10V4) . — n i 8 ( 100 lb . ) : Tendenz stetig <kauin üettai - ^ ,,1 ^
(4,80 lb . ) ver Februar - März 20 .1 % (20 ) . Avri ^ Mai 20 .3 ,Mt t" Straigbts

. . . . . . . . in WillingEdieago . 9. März . ( Funkspruch . ) 0 )etreide -Schtukrur ° . Ju tl- ~ ■ I "oum stetig <

(480 lb . ) ver Februar - März 20 .. .
19 .3 (19 .1%). — Mehl (280 lb . ) : Lioervool
dou Weizenmehl 23 %— 30 (23 %— 30 ) . Preise

, WW» » WM»WWWWWWWWW. . . ff o ' - i , jyj*. 0' \kurse iit Klammern .) Weizen : Tendenz stetig ( stetig/ ; Wlnjl(6714 ) , Juli 69 % (68 %) , Oktober 70 % ( 70 %) — H as » » ' ^ ±4 ')
(88 ) . Juli 32 % (32 %) . — Roggen : Mai 52 % @ %) . 3ffi,,/, ) ,Oktober — (55 %), - Gerste ; Mai 44 % (43 %) . Jnli « ifi

'' ).43 % (43 ) . — Leinsaat : Mai 106 % ( 106 %) , Juli — M 'iimr. v '
nitoba - Weizen : Loeo - Northern X 66 % (66 ) , II 62 %
' " '

» iienoß Aires . 9. März . ^ (» nnkspr « » .) Geiretde - Schl « br«
s^ I . ^

tagskurle
(6 .98 ) ,
Mai
dein

Alärz 5,<Ki (5.20 ) , Mai 4 .80 (5.1
Avril 9 .90 (9,90 ) , Wetter : Allgemein schön
ver 100 Ki.lo .

KHiimwolIe . . u>.
Rewyork , fl. März . !» aumw » ll - Schliifirurse In E ' nl f „ lüOO

tagskurse in » tammer » . )
in Gols -Häfen 17 000 (40 000 ) .

Zufuhren in Atlantischen Has,, ,) , in Paeific - Säfen — <5«M . » ij » « (i%

bis 703 ) . Juni 710
"

( 709 ), Juli 719
'

(717 — 718 ) , August U,ek ?5 ).Ver 735 (32 ) . Oktober 74 :2 (740 ) . November 749 (748 ) , f7fi «,w
Ervort nach Havan und China 400i » > ( 12 000 ) , Frack >! . „ . stet«
45 000 (45 000 ) , dito für Standard 60 000 (60 000 ) Tendenz

^
5

ii/ ' ji . le .aiie s -mveine nieorianer vrti » ,pöchsier Preis 4!X (485 !, schwere - chweine n <t
re Schweine höchster Preis 445 1440 ) ,

0 1(5 (HR) (15 000 ) . Zchn » 'in <»ufubr im Westen 68 000 1 LrWft »b , I
Newvork , 9 März . ( i5» nkwr » ch. ) rs-cite . Scklnk . ' ® chin̂ !L V -
immern . i Woltern leco 565

chiocine .
(4201 , schwere
eaao 1(1 000

Neivvoi
Ä m .. . .
rô ftenn &öO— 60 (535 — 15) , Tala , special ertra S%
(S) , Dal « , tn D .erees 3% (3%).



^edererwachtes Vertrauen an den Weltbörsen.
^ ■® , t1

te? ationoIe Börsenbarometer steht augenblicklich auf
! - Nliläibl! 0t ° fee Kreditausweitungsaktion in Amerika .
Mir i?

" Anlag recht erheblicher Kurssteigerungen gewesen ." l ' eptischer beurteilt worden war , wird nunmehr wieder
% lon)(?VDeitet - Newyork , London . Brüssel . Amsterdam . Stock-

> Drohte Teil der übrigen europäischen Auslandsbörsen
°>

inden . j hegend fest, nur in Paris ist aus rein markttechnischen
Assun,!^ . ^ " ^ ückgang erfolgt . Es wäre jedoch falsch, den Stim¬
men t» ;

n8 an den Weltbörsen in seiner Tragweite zu über -
!*>bie

'
®cnds ist eine wirkliche Konjunkturbelebung die Ursache' Ii » . ?^^erholunaen . Der wicktiolte !» aullefaktor ilt ni - sm - kr h ! »

? der « » vmarkt . Vte Befestigung des Pfundkurses in -
ilinltanü ^ hr ausgewanderten englischen Kapitals nach London ,

Mbx ' da '
k' der Finanzapparat der Londoner City trotz der

Lettin «
5 Goldstandards gut funktioniert , vor allem aber das

. Rnb §Sn8 fom'neit der Emissionstätigkeit in London — alles
ejrte £mcnte , die weit über die Londoner Stock Exchange hin -

'»litt, A ^befestigung im internationalen Maßstäbe föroern
all Street wird vor allem die Rückzahlung des

"'«tutom ^ distontotrcbites an U .S .3I . und Frankreich als ein
Dsehen ^ Konsolidierung der internationalen Kreditsituation
? >d? tf,

'
f \e Bereinigung des amerikanischen Staatshaushaltes

i'% no J Künftig aufgenommen , obwohl ste nur durch eine
. ^ K ~ s Steueraufkommens um 1 Milliarde Dollar erkauft
;*i 49y „peels stiegen im Laufe der verflossenen Woche von 47 'A
^ Üio

'
n • raI Motors von 21 auf 21 % trotz der anhaltenden

w' tsfi ' "
».der amerikanischen Schwer - und Automobilindustrie .

k ; ! Anleihen waren in Newyork zwar behauptet ,
L®» b o n •-! an den Kurssteigerungen so gut wie aar nicht teil .

der Mittelpunkt bei internationalen Aufwärtsbewe -
- bie

| c,n- Namentlich britische Staatspapiere waren im Hinblick
rasant -i?

®e ' d» und Devisenlage gefragt . Die 5proz . britische
Ml die demnächst konvertiert werden dürfte , stieg im
jtittt in ^ ache von 100 Vt auf 1013/16 gegen 95 .00 zu Jahres -
Mg

'
Amsterdamer Markt wurde durch den Zeichnung ?-

Miez 2" 700-Millionen - Gulden - Anleihe des niederländischen
>> " Sn c^ ermutigt . Die Wiedereröffnung der deut -
' , rli .

e n u>ird gerade in Amsterdam naturgemäß als ein
ho Moment empfunden . Bemerkenswert ist eine Er -

M |»e Stockholmer Börse im Zusammenhang mit einer
Ä in >, Beurteilung der Kreuger Werte , deren scharfer Kurs -

t* vorgegangenen Woche auf die Eesamttendenz des
!., Sau ;; I abgefärbt hatte . InParis gewannen Elattstellungen

„^ Engagements die Oberhand über die an sich ebenfalls
fW »,

'eiMtItche Grundhaltung des Marktes . Der Abbruch der
®en hinsichtlich einer Verlängerung der Internationalen

gemeinschaft hat außerdem an der Pariser Börse verstimmt .

Die Beruhigung der Lage im Fernen Osten drückte Rüstungswertewie Kuhlmann in der letzten Woche von 570 auf 477.

Pfundhausse löst in der City
Besorgnisse aus.

8 . Vonbon 9 » tau . , Emener Drahibericht der Badilckien Presse .»Die wruntzbatte « teigerun « Pfun »kurs « s , die Ut flpftrwe Sensationi>er Weltbiirle war , löst « h .rr in der Citri durchaus keine Bcgei -
steruilg aus . Dtan ist sich klar inmiibcr , iafe es sich hier zirm « rößienTeil W Svckulantenmanö ver handelt und dab dt« aiislär « -
scheu vwuöraufer vermutlich die erste Gelegenheit denAven werden , umibre Gewinn « »u realisieren . Die international « Aufwertung des Ps« nd« s»atzt England auch deshalb n ^cht in den Kram , weil sie i -ie Entwick¬
lung d e s d r r t r s ch e n E r v o r t ö hemmt und ein unsicherer Kaktorrn den Wiederausbau <det internationalen Wirtichast bringt , der vonöer Regierung , Kinaumielt und Industrie mit so grober Sorgfalt an ««,
bahnt worden ist. Ter AwkausKvro !« für G »ldsoverei .' n ! >. der gestern
morgen noch 27 sh 8 d betragen bat . ist im Laufe des Nachmittags « iffio sh gefallen . Wie irte Bank i>on England auf die neue Lag« reagierenwird , steht da>hin . Die internationale Svekulation hat ia bisher aus die
Svrengveriuche der 8 « tf nur mit erhöhter Begeister -uno für das Pwn >d
reagiert und würde vermutlich in einer Senkung des Diskontsatzes nur
einxn neu « n Bew « s für die P -roSverität England ! ' und die Sicherheitd«r britischen Werte erblicken . Andererseits ist und bleibt die tiefe K-l-rrft
»wischen der Bankrate und fron Siarktraten ein anormaler Zustand .
Runcimans Ansicht .

London . 9. Mär, . Auf einem Festessen in GroSvenvr H«nrse dielt Han -
delsmintster R u n c i m a n eine Rede , in der er auf den verbesserten
Stand des Pfundes Hwranes . Die Regierung sei notit Herr öer Lag « . Wir
sind — so führte Runcirnan aus — der Welt führend vorangegangen , in »
dein wir un ^ von dem Gedanken losgelöst haben , datz man mit einem
Goldmonovol die Wohlkahrt nwni >volisieren könne . Die beiden grvtzen
Staaten , denen es gelungen ist . »koke Goldmengen anzuhäufen , müssen
nun dir Strase t»»für zahlen . Englaird kann ihnen zeigen , datz es sehrgut ohne Gobdstairdard geht .

Runciman ging dann auf den Ainstiieg des Pfundes am Dienst ^ ein
utiv sagte , er hoffe , datz dieser nicht an schnell erfolge , da schnelle Bewe -
gingen sehr leicht einen zerstörenden Eimlutz haben könnten ,

.Financial News " meldet »u den Vorgängen , datz die bisherige Irrte »
venrion der Bank von England am Diens !ag früh » lövlch eingestellt
wurde . Bereits Ende der Vorwoche Hab« England genug Devisen be-
sessen. um bie Restbeständ « des vom Anstand erhalten «« Regierungs >
krebits abzudecken . Am Montag , habe dieser Devisenbetrag sich noch ganz
wesentlich erhöht . Das werde es England ermöglichen , sich in grötzerom
Umkange als lieber auf ein « Ausbauvol tik in Eurooa einzulassen was
vicllechi zu einem Wendepunkt oer Weltkrise führen könne . Die Gefahr
sei , datz bei weiterem Steigen des P 'undes und der ausländischen Gur »
haben Psumd wted « r verrvundbarer werde und das Vertrauen erneut
erschüttert werden könne , was zu « irtsch« ftl>,chen Rückschlägen führen müsse .
D « h«r sei eine rechtzeitige Intervention der Bank von England äutzerst
wünschenswert .

Der „ Times " Mfolge bleibt der Bank vo-n England als einzig wirk -
sanier Schritt nur noch Übrig , alles anströmende Gold aufzukaufen ,

Markenkartoffeln.
Scharfe Scheidung zwischen Speise - und Fabrikkartoffeln .

Parallel mit den Bestrebungen , den Absatz deutscher Eier durch
scharfe Durchführung von Markenbestiminungen zu heben , geht eine Be .
wegung . die Sorteuwabl bei Kartoffeln zu regeln , Ucber dieses
Problem führte auf dem Lehrgang für landwirtschaftliche AbsatzfraaenDr . Esche (Hamburg ) , der Leiter der Verbinöungsftelle Hamburg des
deutschen Landwirtschaftsrates folgendes aus :

Bei allen Erzeugnissen der . Landwirtschast zeige die Absaftaest .rltuug
noch Mängel , doch nirgends ieren biese Mängel derart handgretslich wie
gerade bei den Kartoffeln . Verantwortlich für die Mitzftände aus diesem
Gebiet sei znm Teil der Handel , zum Teil aber auch die Landwirlsch .ist .die den Erfordernissen des Marktes nicht immer genügend Rechnung
trage . Für die Sortenwahl habe bie Eroberung der Märkte durch die
„ Industrie " eine ausschlaggebende Bedeutung erlangt . Durch de » lieber -
gang des Verbrauchs zur „ Industrie " sei eine scharfe s ch e i « u n g
zwischen S u e i s e k a r t o s s e l nr a r k t und a b r i k k a r t o f f e l°
markt eingetreten . Trotz des Wirkens der Kartoffelsorten -Register -
kvmmission seien in Deutschland noch immer überm ätzig viele
Kartoffelforten vorbanden . Grotze Möglichkeilen für eine Ver -
Minderung der Sortenzahl beständen innerhalb begrenzter Gebiete , deren
Betriebe gleiche Erzeugungöbeüingungen und einheitliche Absatz verhält -
nisse aufzuweisen Hatte » . Die Beschickung der Absatzmärkte mit markt -
unfähiger Ware würde eine Seltenheit fein , wenn der Verla deHandel
seiner Ausgabe stets gerecht würde . In den letzten Jahren sei allerdings
durch Zusammenarbeit von Landwirtschaft und Handel mancher Fort -
schritt erzielt worden .

Zunahme des Baumwollweltverbrauchs .
Nach den Feststellungen der Internationalen Baumwollsninner - un »

Webervereiniguna in Manchester betrug , wie „Die Textil - Woche" mit -
teilt , der Weltverbrauch der Baumwollspinnereien in der ersten Halste des
lausenden Baumnvolljahres ( I . Aug , 1931 bis 81 . Januar 1982) 11 470 (KW
Ballen gegenüber 11 lß4 000 Ballen im gleichen Zeitraum bei? Voriatres .Der Verbrauch war also um 300 000 Ballen oder um ca , 3 Prozent höherals im Vorjahre , Die Zunahme beträgt für amerikanische Baumwolle
602 000 und äonnttfr ' ™ ~ ~ "
von ostined

Die Weltvorräte der Sv

662 000 und ägnptische Baumwolle 91 <100 Ballen , während der Verbrauchvon ostincdischer Baumwolle um 289 000 und ' " '
eorten um 158 000 Ballen zurückgegangen ist . T . . . . .ins ^ tlichen Baumwollsorteu beliefert sich am 31 . Januar 1932 aus4 636 000 Ballen (4 586 000 am 31 . Januar 1931) . Der Verbrauch der
deutschen Spinnereien an Baumwolle aller Sorten bclief sich im anliege -
denen Zeitraum auf «23 000 Ballen (gegenüber !x >» 000. 647 00 und 676 000Ballen in den drei vorhergegangenen Salbiahrcn ) , Die «»esawtsi îndel -
zahl der Weltbaumwollindustrie ist infolge der Krise weiter »nrlickgcgan -
gen Sie betrug am 31 . Jan , 1932 161) 547 000 ( 162 278 000 und 163 571 Ol«am 1. August 1981 bezw . 1 . Februar 1931 ). In Teutschland betrug der
Svindelbestand

^^
u Jnn gleichen Zeitpunkten 10 817 000 (gegenüber 10 581 000bezw . 10 838 (

« gel
der

Spindeln .

öf >entliche Interesse dies erfordert , r>erofand « te Weripapier « nicht durch
Versteigerung , fonideru durch Berka » ? aus freier Hand »um laiifenden
Preise zu bewirken , wenn der Staatskommissar dem zustimmt , Mir die
Verwertung der von der HandelÄbauk verpfändeten Werlpapiere hat
der Börseiivorstaud die Liauiüatiouskass « A ..G . . Berlin , . âls stelle " im
Linne der Bekanntmachung bestimmt . Di « Aufträge zur Zwanasverftei -
gerung sind zurückgezogen niorden .

^ Heute
0 Uhr Eintracht - !

ÖS!»
d^^ ohBrer gegen Vorzeigen^ärte ermäßigter Eintritt .

Konzertdirektion
Fritz muiler

GLORIA
PALAST
Die 2 . Woche I

Dar sensationell « Erfolg )

RASPUTIN
(Der Dämon der Frauen )

Titelrolle :

CONRAD VEIDT

Milche -

w^nr,?£' 10 . Wftri

Erstellung .

k ftheüo .

i ^ berkorn ," Grötztu-

...

I » %

\ ^ ib
nL « 3552

Colosseum
Heut « 8 .30 Uhr

QroBkampfabend
Fortsetzung des wegen

Polizeistunde abge¬
brochenen

Entscheidungs kämpf :

Schulz — urDach
Ferner :

Fehringer- Küpper
Der mit Spannung

erwartete
Entscheidungskampfes :

Kop — Dose
Hier hat Dose seine
hohe Klasse unter
Beweis zu stellen .

HHRTEE
mit

Cabaret -Einiagen
Abends

Dagma
die Hellseherin

OlnflitUfM
v . Strümpfen all , Art .

Siimil . Repararnren
sowie Neuansertigiuii -
gen billigst , Englmann ,

Strickerei , jetzt :
Akademiestr . ZS, S, Hos.
Annatinte V. 2—6 Uhr ,

Im Beiprogramm : DI «

Comcdian Harmoniffs
Anfangt

4 .40 « .45 8 .40 Uhr .

Alle im Funk -Werbungskonzopt
und in Tonlllltien gehörten Schlager
erhalten Sie bei mir auf S ch a 11p 1 a 11 e n
KrlStilll -Schailplatten, 25 cm Mk. 1 .80
UltraphOIl -Schallplatten, 25 cm , Mk. 2.—
E . Meissner . Haisersir . 79 . Tel. 6707

caie musEum.
Hauta Donnerstag abend ■

Sonder >Konzert
Kapelle Franz Dolezel .

Einlage :
Ave Maria • • • Schubert .
Vorrei morire Tosti .

Kammersänger Dr. J. nemeth.
Morgen Freitag

Gesellschafts -Tanzabend

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag
20 .30 Uhr abends :

MttfrTlIZ .
Kapelle Professor Röttlg

Eintritt frei !

Aerzte !
Die Quartals - Rechnungen werden
fällig ; übertragen Sie mir diese
lästige Schreibarbeit. Durch meine
Kenntnisse im Kassenwesen, in
allen Gebühren - Ordg ., Tarifen ,
Verträgen, Fallberechg. u. Steuer¬
sachenbiete ich Ihnenviele Vorteile.
Bitte ! Verlangen Sie mich zur

Aussprache

Telefon 2712 Karlsruhe.

Heutiger >
mazdaznan-vortrag

Dr. 0 . Z. A. Hanish
findet nicht statt .

Mazdaznan -Vereinigung Karlsruhe

Caf6 Odeon

Heute Donnerstag :

GroBer jazzsymphoiiischer Abend
des Orchesters

E. Jose Wolff.
Rhapsodie In Blue , Blue Skadows

und Jack Hllton -Programm .

Morgen Freitag abend :

hl .

„ouusew»"
Zirkel 16 (Ph . Schule ) Tel . 6152

Heute Schlachttag
Qualitätsweine Sinner Tafelbler
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

iSadenwef/er

Hotel RQmerhad
eröffnet

"* 1 • * Bt 's dem

""•fr laischer
Flagge

i« r boi . - . .Einer

tSlSd '" " » Besei -
^5t än " i. liober -

<i 'c-
Geb '« e !"

W,r Sie ?
^ n , auf Ihr

■il !

B 8 i n n
« 284

1und ®.4S Uhr .

Jedes muß ihn ge¬
sehen haben.

2.30 4.15 6.30 8 .45

em « I

Betidov ' » _

Sturme «r
LeidensGhati

Der
miirelBendsie

Unterweltsfilm ,
der je gedreht wurde .

Heute letzter

Felix
Bressarl-

ta dem Ton -
Ulm -Lustspiel

Holzapfel
weiß alles

Mit :
Theodor Loos
Gretl Theimer
ralkensteln
Pointner u . »>

300 50« 7 C0 900 ^

PA - L »

PALAST • LICHTSPIELE

Kisten
tut adzugebrn . (1055
ftatf Hummel ,

Werderstraftc 13.

immoaiiien

Tausch
Hau» m . 'I Laden . 1B
Zimm „ in S?utort . f .
M 28 000 — twrtfl . od
lu vermuis » , Mr Pen >
sion a«-eigii >et . Ost . u .
H . Z .25M an die Bad .
Press « MI . Hau -pipolt .

t» a ft l» a u 0
11, Erftolnngel ». . m . St
Beti .. reich . Inventar ,.« samt .— verM be !
M 6—8(100.— Anzahl .
Ävawbuch od . Hvpolli ,
wird tn Z « bl . genom .
Evdl , a» ch H« uStau,s<h .

Ott , Ii . « .» .2502 an
B , Pr . Ml . Haupüposi ,

Einfamilien -
Haus

mit oa . 20 Ar OM
und Gemüs « gari «?n , z»>
verra >ns« n . Wi <!>eb . « itt .
DRSZ an Bad . Presse .

m Italien

18 000 RMK .
babe ich anf ei » gutes
Objekt na » yi « r auf
1. HypoiHek « zu ver -
geben . <-204 (>9 )

Joses Licbmnnn ,
Bankgeschüii ,

Karlsruh « , Kaiierstraftc
Nr , 721 , Tel . To u , 7« ,

in fefctr HSV « vermit¬
telt die Alei -ne Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalirn . Mit ibrer
hoben Abonnenten,abl
von 52787 bllrat die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeige » .

120 Mark
»eaen Abschluß einer
Lkbensversichenrng ge -
sucht . Offerten unter
H .T .SS04 <m die Bal .
Presse Fil . Hauptpost .

Gebrauchter
Sinderivortwagea

m kaufen gesucht ,
lkttlingerilr . 14 . II . , r .

UWIIH »!1IMW !I»WI!IWI1

j | (fl ? er

| sucht
der

| findet
1 durch eine kleine
jj Anzeige in dei

1 Badischen Presse
s selbst in schwie-
Z rigsten I-ällen das
1 was et wünschtI
JlUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIillllll

sind diese Woche so

Dillin wie nochnie
Grüne Heringe 3,40 ^ , 14 ?
Bratscheiifische , 15 ^
Seelachs lmAns <l ,i17 9

,mgani, i5 *
KaDliSU Im ganien 3r SO <9 > 17f

im Anschnitt Sr 19
Fischfilet , 22v <
HSiiÜiJUftiet ohne Bauchlappen ( 30 ^*

Schellfische koP(i. . , 33 ?
Zander , 80

Paniermehi .Kapern .Citronen

Stockfische frisch gewasiert 30

Süß - Blicklinge

Lachs - Heringe

, 26 ?
3s «ndi 20 *

. . Eine billige Delikatesse : jj n

V >Seeaal - Filet ^ * ? ! D

Geleeheringe i
Krontardlnen 1 Liter-Dolel

BismarckheringeTC
in Mayonnaise u .Remoulade VaLtr .-Dose M

Oelsardinen 9KroBe QB
ohne Gräten im Dosen

Salzgurken ÄS ? 3 ^ 10 ?

Essiggurken Dose 40

HLGewlirzgurhen "17 IS « »»-. 50 ^

PiannKucn
r In unseren Spezlal -Ableilungen Markt ,'

plah u .Wel ^ienltr . Bnden Me wie Immer
eine gani besonders reiche Auswahl I j

s ommerlprollen
wo nichts half - hilft immer

Frueht
'
s Schuonenioelss

Mk . 1 .60 u . 3 .15
Zu haben :

Drogeric Cart Roth , Herrenstraße 26/28 .
Salon C . Berger . Ritterstraße 6 .
Drogerie Vetter . Zirkel 15 .

Achtung !
Bündelholz

30 Bdl . 4 Jl , Brennholz
rtoef ., ofenfcrüifl , Ztr .
1.40 Jl , tief . st . Haus .
Tlvurpv & (£ ., Holzh .
Turmersheim . Wieder ,
»erkäufer Esira -Preise .

Bad . Lichtspiele / Konzerthaus M
Heute keine Vorstellung

Freitag 8 .30 Uhr Sonn ' ag nur 4 Uhr Montig 8 .30 Uhr

Erst - Auftunrung : im Land der Dolomiten .
Der gigantischste und schönste Hoch -
gebirgstilm aus der Heimat Andreas
Hofers - Tirol .

Jug « nd zugelassen !Grosses Orchester !
Freiia • und Sams ' aq
nachmittags B Uhr Christoph ColumbusM «g.



Am Sonntag , den 6. März , entschlief nach langer
Krankhe :t unsere liebe unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Karoline Stiess
geb . Schäfer

im Alter von 85 Jahren .
Am gleichen Tage , abends 9 Uhr . folgte ihr ,

nach kursier Krankheit ihr lieber Gatte , unser
lieber Vater , Großvater . Schwiegervater und Onkel

Ernst Stiess
im Alter von 94 Jahren in die ewige Heiimat nach .

Karlsruhe , den 10. März 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elise Stiess
Otto Stiess , Buchdruckereibesitzer
Amalie Misdike , geb . Stiess
Karoline Korten , geb . Stiess
Melanie Stiess
Dr. Heinrich Korten
4 Enkelkinder .

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Dahin¬
geschiedenen in aller Stille gestern Mittwoch .
% 12 Uhr , statt . 121006

mit Rehenräumen . Kriegsstr . , am alt . Bahn -
ho ! , auf 1. April , preiswert zu vermieten ,
Offerl . unter N 20662 an die Badische Presse .

Laden
ustrahe Nr . 7 zi

Herrenstraße 13
drei Treppe » hoch , ist eine schöne

5 Zim.-Wohnung
Bad und Zubehör , per I . Aprilzu vermiesen
Anzusehen von 10—1« Uhr . Näheres durch
Ludwig Homburger , Zirlel 2«. <17907)

im Hause Herrenstrahe Nr . 7 zu vermieten .

Großer
heiler Laden

1. Stock , ca. 170 gm , in bester Lage
der Kaiserstrake . Nähe Marktvlas ,
per 1. Mai billig m vermieten .
Aug . unter I 20958 an d. Bd . Pr .

vsnkssgung .
Für die vielen Beweise herz !,

Teilnahme beim Heimgange un¬
serer lieben Entschlafenen

Barbara Förderer
sprechen wir unseren herzl . Dank
aus . Besonders noch gedankt sei
den ehrw, . Ib . Schwestern des St .
Bernhardus -Hauses für die auf¬
opfernde Krankenpflege .

Namens der
trauernden Hinterbliebenen :

August Förderer .
Karlsruhe , den 9. März 1932.

Tausche
meine 2 J . -Wohuuug
mit Maws . geg . eben «
solche oder 3 Zimmer -
Wohnung . Wo sagt
Mittet Nr . BZ3S1 die
Ba -dische Presse .

zu vermieten

Schloßplatz 7
2 Treppen , schöne (20245)

7 Zimmer -Wohnung
mit Erker . Küche , Bad u . reichl . Zubehör ,aus 1. April 1932 zu vermieten . Näheres bei

Rechtsanwalt Geier . Kaiserstrane 112.

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die zahl¬
reichen Blumenspenden , die uns
anläßlich des Heimganges unse¬
rer lieben Tochter u . Schwester

Gertrud Straub
von allen Seiten zuteil geworden
sind , sprechen wir auf diesem
Wege unseren Dank au « .

Karlsruhe , 9. MSre 1932.

Familie E. Straub .

3 Büros
nd ca . 200 qm Lage

räume sHofeinfahrt ) .
auch getrennt , sofort
in vermieten . 1FW1122
Bogelsang & ftu &n .-IIiiwoutrct ttroftc 36 .

Friedrichsplatz
ZmdtuMte , G Z . Wulm ,
11-7» fof . od . sv . v- » .
Näh . Lummstr 9, III .

«FH97 -V,

S » vermieten :
in von mir verwalteten Häusern fol¬
gende Wohnungen auf April u . später :
Hirschstrafte 94 . S gut möbl . Zimmer

mit einger . Bad und ebenso Küche.
Srieasilrane 109. II . . 6 Zim „ Bad etc.
Araf -Rheua -Str . 9 . L und III . , je

4 schöne Ztm „ eing . Bad etc . IN « üb . »
Näh . bei mir von 1—2 n . v . 4% U . an
Rnd . Svitt . Sckillerstr . 2 . Tele «. 1938.

$afel -Silber $ esiccke
massiv Silber 800 gest .,
weiterhin Bestecke mit
10 er Silberauflage , z . B .
komplette 72 teilige
Garnitur M . 115 .—,

Vornehmste Ausführg .
50 Jah . schriftl . Garant .
I»angfrist . Ratenzahlg .

direkt an Private .
Katalog u . Ref . sofort

kostenlos
Besteck - Fabrik

mQELLERS S CO. , SOLIHGEn

Trauerdrocksachen
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ti. Thiergarten «Badische Presse ».

Sehr schönc. ionnige
5 ZiM . - MtlllllW
Bad , gut eingeteilt ,
tadellos hergerichtet ,
Veranda nach Gärten ,
Fredenstr . 3a , zu ver -
mieten . Näb . Hirsch-
strafte Sl , ll „ Tel . Uil

(2085-')

iura . MW .

Zimmer
Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner

age , auf 1 . April ; u
vermieten . Näheres :
Kriegsstraste 91, vart .

«Geräumige
6 Zimmer -
Wohnung

mh Kaiferplatz preisw .
M vermieten , auch für
Büro geeignet . 1 Zim
Mer mit fep . Eingang .

Näh . KriegSstr , JMS,i. St., Telefon 5197.
(a » 2ti)

In schöner freier L-age ,
Roonftr . 1, am Sonn -
»a« S»lav . >st im 3. St ,
e>ine Wobnumg ohne
vis - a -vis von

5 wimmern
(2 groß .. 3 kleinere ,Balkon , Küche, 2 Kel¬
ler , 1—2 Mansarden ,
nitir 1 . Juli zu ver¬
mieten Räb . daselbst
im Swuhgefchäfi .

(NHY757)
SilBne

5 Zilll . - Mkl Illing
ruhige Lag « , mit Bad ,
Speisekammer , Man ^
sarde . groß . Veranda ,
Gartenanteil , 1. April
zu vermieten . Näheres
Nokkstrasje 13. 1. Stock.

Winferffiur
Schweizerisch «

Unfallversicherung *«
Gesellschaft

Unfall*.
Haftpflicht -,
Xautfons -,

Einbruch >Diebstahl -,
Auto -

Lebensversicherung *
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 « Charlotten, trat * TT

für Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedensir . 3

Mitarbeiter Gberali gesucht !

4 M . - MhNIW
«YeNertstr . 27. i . t . St .
mit einger . Bad samt
Zubeh . ans 1. April zu
vermieten . Näheres
Tr » » ,er . Gellertstr .27.
1. Stock . Teleph . 2780.

Schöne
Z . - Wohnmg

mit Bad u . Zubehör ,
auf 1 . April zu ver -
mieten : Zu erfragen :
Waldstrasie 52, II , *

.̂ ccrfifmitlirtve
4 3im . =2Bo !) nuno
a, April od . spät . z . v.
Xiorftolzsir . N , 2 . St .

Xormsl -Voss 1I1 y2
Apfelmus 50 ^ 35 ?
Birnen weiß , M Frucht 75 ^ 50 ?
Stachelbeeren . . . 90 ?
Heidelbeeren . . . 95 -7
Pfirsich calif. i;5 Frucht 95#
Kirschen rot mit stein 95 -9 60 ">
Gemischte Frttdite 1,45 85 '»
Kürbis 85 ? 50 ^
Preißelbeeren . , . 95 -? 50 ?
Aprikosen «pnn . • . • 95 -?
Ananas 8 Scheiben . . 75 ?
Tomatenmark

y, 65 ? ■/» 25? '/» 15 ?
Champignons 2. Wahl 2.451 .45

«4 Dose 75 *? 'I, Dose 50 '

ST « *
. 2 .601 .40

Obst: und (ßcmüses Verkauf soweit

Normal-Dose Vi
Stangenspargel stark 2 .301 .25
Stangenspargel so so 1 .70 1 .00
Stangenspargel dünn 1 .40 85#
Brechspargel mittel 1 .80
Brechspargel donn 1 .40
Gemüse -Erbsen • . G8j?
Junge Erbsen , . 65 /; 45 ?
Jg. Erbsen mitteHein 75 .? 50 ?
Jg . Erbsen sehr fein 1 .36 80 .?
Erbsen mit gesdin .
Karotten 70 ? 45 ?
Erbsen m . Karotten
mittelfein • . . . . 85«$"50 .^
Jg. Schnittbohnen 48j?
Jg . Sdmittbohnen I 65 .? 45 ?
Jg. Bredibohnen I 65 ? 45 .?
Stang .-Schnittbohn . 75? 50 ?

Normal-Dose
Stangen -
Wadisbrechbohnen 95 ? 5"

Junge . . .
WachsbreAbohnen 76?
Junge _ . » ,
Perlbrechbohnen I 85 ? ®
Prinzeßbohnen miiteii.88 ®
Piinzeßbohnen fein W '
Berliner Allerlei • • 68^
Leipziger Allerlei ■ 80#
Gem. Gemüse mittelfein 1 »* ■
Karotten geschnitten 86^
Jg . kleine Karotten 70#
Selleriesalat tafelfertig85? »
Rote Rüben 60? W
Kohlrabi In Scheiben
mit Grün . . . . . 50 ?

Zweifrucht-Marmel.
Erdbeer mit Apfel
Johannisbeer m. Apfel
Kirsdi mit Apfel
Mirabellen mit Apfel
Aprikosen mit Apfel
Apfel -Gelee

ca . 2 Pfd .
Eimer

Vierfrucht-Marmeladepfd.45?
Preißelbeeren - Pfund 48?
Aprikosen -Konfitüre Pfd . 58?
Orangen -Konfitüre Pfund 58?
Apfel -Gelee . . . . pfund 58?
Pflaumenmus , ■ ■ Pfund 38?
Himbeerkonfitüre Pfund 65?

Eimerca . 2Pf u»d

Pflaumen -Konfitüre • , , >>
Johannisbeer -Konfitüre Kj
Aprikosen -Konfitüre • • ] '«(!
Erdbeer-Konfitüre • - - • I '«n
Himbeer-Konfitüre • • '

Kirsch -Konfit . od . ) ca. (jfi
Pflaumen - Konfit . / GiasW «»

Jiäse / £ette
Allgäuer -Stangen -Lim¬
burger oh . R., '̂ Pfd. 30? , Pf . 60 »?
Emmentaler voi>f..o,n. .- -« 50 /?
Rahmkäse vollfett, y, Pfund 50 ?
Dän . Blasensdhmalz ptd. 75
Nuß-Schmalz . . , . pfund 45 -'^
Deutsches Schweine -
sdimalz . . 1 Pfund Paket 65 ^

Johannisbeer -Wein
fein, süffig Liter 75 ^
Maikammerer . . . Liter 75^?
Jngelheimer rot . . . Liter 75.?

Ein Waggon

Fifche
Kabliau \ l. gz . m g -

Seelachs / Pfund 13 ^

Bralschellfischpfd . IL ?

Fischfilet Pfund 25 -9

Kabliau - Filet Pfund 28 ^ '

Grüne Heringe
3 Pfund

Rheinbackffische
lebend Pfund W -?

Wucstiaacen
Kochwurst Pfund 5 1
Salami In ganz. Enden, Pick. "
Leber- u. Blutpressa <S A

* pfun
Salami Ungar . Art , iIi Pfund »

___
Kasseler Pfund '
Schwarzwälder . tjj
magerer Speck % Pfund

3 Sopt. feine ppaiin®11
Walnuß -Pralinen \ H ^ i
mit verschied . FQIlung :. [ ^ )
Turmberg - Mlschg . I
Hertie -Mischung J

Moderne
3 Zim . - WoHllllNg
Weltstadt , mit reichlich .
Zubehör , evtl . mit Ga -
rage , ver 1 . Avril 1932
ju vermiete « . 3iäöer .
iSeltzienitrakc 8 . 2. Et Zoo.

3 3im . =5Boönung
Ettlinyerstr . M . mit
Et . -HeiM . . a. 1. März
oder später »« verm .
Näheres im kaifce am

(1030-Jt

3 Zim . - Woliniing
tfäcUiaitr . 2a . Tl . . auf
1. Ävril , z » Htt . «.
Bahnhof , sehr sonnia .
in neuem Hanse , zu
verm . Näh . vt . . rechts .

Kleinere
2 Zimmer -
Wohnung

Schbue . sonnige

2 MlM -MMM »
mit 2 Kammern , in ruh . Lage der Dammer -
tockstrahe . mit eingebaut . Küche , einger . Bad .

Etagen - Zentralheiz ., HauSgarten . mit überd .
s -ibvlatz , preiswert auf sofort oder später
zn vermieten . (20 000)
m . „Heimat " A . G „
Verwaltung Karlsruhe . Dammerftockstr . 18 .

Fernruf «233.

« ofienstrake Nr . 171
i>ewohnt . Zienb ., 2 . St . ,
3 . Iinim . m . Zub .. be^
wohnb . Mans .. zu vm .Näh . Äorkitrahe 28. 1.Das . leere « Mansard . .
üimmer z>, vermieten .

Neuzeitliche
3 Zimmer - Wobnunge «
m . Ziilheh . . Etg .-Heiz . ,
eing . Bad , ev . Garage ,
Zn ersr . Kriegsstr , 29(1.
IL »äst ., Telesou 208.

*Neuzeitliche
3 II . 4 Z . - WM .

mit Bad u . Mansarde .
KriegSsir . u . Siidend -
straße . zu vermieten .

Martin Rieger ,
Vorbol,strafte 4S ,

Schöne
3 Z . - WohW .

vart . . ev . sof. z. vm .
Rtivvurrerftr . lS .Il .

Moderne sonnige
3 Z . - WohNngen
!U Vermieten . <7016'
Näheres Adolf Fritz .

Borlstr kl Tel . 1355.

rfeubau3Zimm .-U/ohng .
Bad , Sogifiia, auf 1 .
April billigst zu verm .
Nächst Haltestelle .
Ang . u . F .W 1115 an

B . Pr . Fil . Werderpl .

Ettlingen !
Sonn . 4 Kim . -Wohng .
mit Balt . u all Zu » .,
verkehrsfr . u . ftaubfr .
gelegen , auf l . April
od . spä !er zu vermiet .
Stäh . Parkstr . L. II . *

Schöne

3 Z. -WllM
mit Bad . Draisstr . >) ,
vreisweri auf 1. Avril
m vermieten Näher .
Zahringerste . K8. Lad.

i» bester Läse 6. Siid -
stadt , om ante Familie

1—2 möblierte

Zimmer
m . Bad od . fl . Wasser ,
Tel . , nwgl . Neirban ,

■*. » . -s. - Msucht . Singet ). Hinterohne Kinder Z« ver - !K , 5 :!7 au S
B

^ P ,mieten . Off . u . A-I.>-! l
an die Bad . Presse .

Er . 2 Z . - Wohilg .
Neubwu , an .f 1 . Aprii
zu, vermiet . Daxlanden ,
» riimerftr . W . FHS78 »

Zimmer
Möbl . 3im . «Tel .-B ^
sowie leere » ammer
z. Unterstellen , z. vm .
« Merstrabe I «ö . III .,lSHWSV )
Amalieuftr . 21. III ..

fl. möbl . Zimmer
besl . , solid . , bernfstät .
Herrn zu vermieten .

<KHg7J « l
Knt möbl . flrosi. Äim .
sex . Eina . , zu vermiet .
Biirgeritra »e 2« . 2. St .

(8tö9752 )
WfBW. Simmer zu, ver¬
miet . it . leer . Zirnm . u .
Mansarde für sofort .
Donglasftr . SÄ. III .

(UHS7M
Möbliertes Zimmer

zu vermieden . *
Sittel 14 , 4 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
m . el . L .. ver 1. April
zu vermieten . *
Kaiserstr . 5 , IN . , lks .
Möbl . Zimmer , el . L .,
heizH. . zu verin . 23 M
chrfdMiefjl . Frllbstllcl .
« etfvrlstrafte 11 , 1 Tr .

? lelt . Herr lReNtner ) ,
sticht
möbl. Zimmer
l . od . 2. Stock , sonnige
Zage lobne Bett ) mit
Frühstück levtl . auch
zaNze Pension ) . Ang .
lt. 33342 an Bad . Pr .

Offene Stellen

Weiblich
Jiinflere

SetiuM
!nr Führung einer
Meygerei -giliale zum
1. Avril «esncht. :>! ur
solche, welite im Ver¬
lans von Fleisch - und
Wnrstwaren vertraut
sind , und Kaution stel -
Gen können , kommen
in Betracht . Kost und
Wohnung im Hause .
Angebote mit Gehalts -
inspriichen unt . 1520 (174
an die Bad . Presse .

Mädchen
v . Lande , sof . gesucht ,
villig , Kaiserstraße 41.Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . Maldbornstr . 5,
1 Dr ., SMotzs,ei -tr . *

SR aufarte
leer , zum Unterstellen
von Niöbeln zu verm .
Herrenstr . »4 . Laden , lässig , nicht unter A)

fairen , in gut . HauS ^

Alleinmädchen
saii'ber , brav u . zuver -

öcköneS , sonn , leeres
Xi in im er

a . 1. Avril zu vermiet .
Sldlerstrake Ik>, g. St .

Mielgesuckie

öosienstrake 177
2. Stock, geräumige
3 Zim . - Wohliulig
per 1. 4. zu 65 m zu
vermieten . Eben >da

2 Zimmer
part ,̂ eventl . teilweise
möbliert . *

Von keiner Familie ,
pünttl . Zahler , wird

sonnige
3 ZllN . - WotllUlllg
mögl . mit Bad , Süd -
od . Südweststadt , per
1 April Aesucdt . Miete
nicht über 75 Mark .
Offerten unter D 354ö
an die Bad . Presse .

WMg . ll . 3M .
Küche it . Kammer , auif
1. April zu vermieten .
Kaiferftraße 31 . *

2 M .-MWllg
in ruh . Hause gesucht .

Angeb . u . FW . Ili »
an die Badische Presse
Filiale Werderplgtz .

9 II Q Timmen

» I lll I
Eins . möbl . Zimm .
mit Kaffee , für 3 M
bis 3 50 Mark pro
Woche gesucht . Ange -
bot« uwter Nr . T35ZÄ
irn die Bad . Presse .

mit Veranda , beim
Mühlburger Tor .ans gr . Etage zu

z »ermieten . Less ug -
^ strake 1, v . «20445)

halt bewandert , mit
,'icit (Tn. , dU'f 1. April in
Dauerstelliuug gesucht .

Zu ersrag , u . SS20960
in der Bad . Presse .

Srdentl . MäilAn
s. häusl . Arbeiten sof.
zes . SirsKstr . Sl , vart .

Perfekte
für eW « ste

SSmSgiSli

(i K,
Strebs . Fr «u llt ^
Oberland ., LJM
x? !» " -

*
"

Aif

XttMj »
geh. S « tia «'r ctP lV
Provis - Ä
Ubernebin - - l

Ur

msLt -frZuschr » ^
an . in

«Ä !< !

» Ach
Mlt ff« " f -Jl"f >

'Billigt gute
Cami8u « l7 >? scneimscf6 ^ ? 5 #

Caüi . Fiiei ff28 ^ zanöer f
^

ferner meine bekannt ,^ tSc
^ il

Holl . Schellfische u. OadUau . ^ eN-
Cabliau - Filet , Stockfische .

butt , Steinbutt , Silberlachs ,

m* "il
fi . Fischräucherwaren u» *

Junge Gänse , Enten , Pou ' ard I

Hans Ki *! K»

felefon 186 u . 187. lid
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